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Dif ifUCinfr
Das Reichskabinett führte am Mittwoch die

Erörterungen der Reichsfinanzpläne »nd der
Haushaltsgestaltung in ,>orm von Ressortbe-
Iprechungen weiter . Die Besprechungen wurden
« m Abend abgebrochen und sollen nach Mög -
iichkeit im Lause des Donnerstag zum endgül -
t'gen Abschluß gebracht werden.

*
Der ReichsanSschuh der Wirtfchaftspartci ha»

die Reichslifte der Partei endgültig genehmigt,
deren Spitze Drewitz , Bredt «nd Söster

stehen.
*

Alle aus Anlaß des 1«. internationalen
J« gendtages der KPD . in Bayreuth am 6. nnv
7. September und der Internationalen Jugend -
Woche vom 81 . August bis 7. Sept . 1930 von der
kommunistischen Jngendvereinigung geplanten
Kundgebungen «nd Veranstaltungen sowohl in
geschlossenen Räumen als auch unter freiem
Himmel sind verboten worden.

*
* Durch einen großen Bauskandal wurden in

Eharlotteubnrq zahlreiche Handwerker «nd
Lieseranten um Hunderttausende geschädigt .

*
Der Oberbürgermeister Kühn von Wetzlar

»nd der Leiter des Bauamtcs , Stadtbauiuspet «
>vr Hepp , sind vom Amt suspendiert nnd auf
halbes Gehalt gesetzt worden . Gegen beide Be -
»mte ist das Disziplinarverfahren eingeleiter.
Es soll sich um Unregelmäßigkeiten in der Ver -
Wendung städtischer Gelber handeln.

*
Der Grenz- und Kriminalpolizei von Neu»

Untschen ist es gelungen , im Kreis Kranstadt
drei Reichsdeutsche des Landesverrates zugun-
Ken Polens zu überführen « nd festzunehmen.
Im Interesse der Ermittlungen der Kriminal «
»olizei . die annimmt , daß in die Augelegenhetl
»och weitere Kreise verwickelt sind , können
»Shere Angaben noch nicht gemacht werden.

*
* Der Reichsverkehrsminifter hat v. Gronau

»nd feiner Begleitnng anläßlich ihres Kluges
»ach Nordamerika telegraphisch herzliche Glück -
wünsche übermittelt .

*
Bei einer Nachtübung des 22. französischen

5liegerregts ., die in der Gegend von Chartres
Abgehalten wurde , stürzte ein Flngzeug über
dem Dorf Chavannes l» Km . von Chartres
'Ntferntf ab «nd fieil a« f die Straße der Or »-
lchaft . Die « Insasse« . 2 Leutnants und «
Unteroffiziere, wurden auf der Stelle getötet.

*
Zwei Flumeuge der Rankinger Regierung

Warfe « gestern vormittag über Peking sechs
«omben auf die Tartaren - «nd die Kaiferstadt
«6 . Eine einzige explodierte im Innern der
Minii - Menn -Toranlage lKaisertor neben dem
Aesandtschaftsviertell.

*
Gestern vormittag wnrde in ' Kalkutta ein

dritter Bombenanschlag verübt . Eine gegen
5jne Revierwache der Polizei geschleuderte
«ombe fiel ans das Dach des Gebändes . in dem
N die Verwaltung der öffentlichen Arbeiten
bindet . Ein Polizeibeamter wurde verletzt,
Außerdem drei im Verwaltungsgebäude äugt.-
Nie Kulis . Einem der Kulis wurde eine
vand abgerissen.

*
In Delhi wnrde fast der ganze BollzngsauS -

'chvß des altiudischen Kongresses verhafte»,
darunter auch der frühere Präsident der geseg-
übenden Versammlung , Patel .

*
,, Gestern früh stieß im Nordostseekanal der eng-
!>sche Dampfer „Wyndyke" mit dem schwedischen
Kämpfer „Canadian " zusammen. Beide Schiffe
^litten erheblichen Schaden. Sie werden vor-
^ sichtlich in Kiel repariert « erden.

Näheres siebe unten .

Schießübungen
der Reichsmarine .

Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .j
Berlin . 27. August.

. Gegenwärtig finden in der Kieler Bucht die

^ ksjährigen Flottenübungen statt . Sie erhalten

I
*1 besonderes Interesse durch die Teilnahme

neuen Kreuzers „Königsberg " . Bei der

Instruktion der „Königsberg " haben alle Er -
^ rungen » ine während des Kriegs und in d; n

folgenden Jahren gemacht worden sind , Ber -
wendnng gefunden . Das Artillerieschie -
ß e n begann nördlich des Feuerschiffs Kiel , der
Gegner für die Königsberg " war das Fern -
lenkschtff „Zähringen "

, das bei klarer Sicht in
voller Fahrt aufkam . Die „Königsberg " schoß
sich in kurzer Zeit gut ein , so daß die „Zrh -
ringen " sich schleunigst einnebelte , um hinter der
deckenden Wand abzudrehen und eine günstigere
Position einzunehmen . Durch Ausblitzen von
Raketen an Bord des Zielschiffes , die ebenfalls
durch Funktelegraphie entzündet wurden , wurde
die Feuererwiderung markiert .

Noch interessanter gestaltete sich der Nacht -
kämpf , der aus geringer Entfernung statt -
fand . Die Linienschiffe „Schleswig - Holstein "
und „Hannover " , die im Verband fuhren , wur -
den von Torpedobooten angegriffen , von Tor -
pedobooten allerdings , die lediglich durch von
Marineschleppern gezogene Scheiben markiert
wurden . Sämtliche Schisse waren vollständig
abgeblendet . Gegen 10 Uhr abends sichtete die
„Schleswig -Holstein " an Steuerbord in etwa
vier Kilometer Entfernung ein angreifen -
des Torpedoboot . In der nächsten Sc -
künde krachte eine Salve , die etwa 500 Meter
über dem Meer explodierte und Leuchtgranaten
und Leuchtbomben in Fallschirmen heruuterglei -
ten ließ . Die Oberfläche des Meeres war in
Helles Licht getaucht , deutlich hob sich der Angrei -
ser ab , und in der nächsten Sekunde schoß sich
die Artillerie ein . Gleich die zweite Salve lag
so ausgezeichnet , daß die Scheiben gebrauchs -
unfähig waren .

In dieser Woche werden die Schietzübungen
zu Ende gehen und die Schiffe kehren in ihre
Heimathäsen zurück , wo dann die Winter -Aus -
bilduugSkurse für die Mannschaften beginnen .

Volck sagt aus .

Oer zweite Tag des Bombenleger »prozesses.
Die Gründe für die Bombenanschläge .

TU . Altona , 27. Aug .
Bei Beginn der Mittwoch -Verhandlung im

Bombenleger - Prozetz fehlten fünf Angeklagte .
Es wurde beschlossen , in Abwesenheit dieser An -

Der Landvolkführer Herbert Volck .

geklagten zu verhandeln . Rechtsanwalt Bloch -
Berlin bemängelte die Berichterstattung einer
Berliner Zeitung über den Prozeß . Es fei fei-

Gerüchte um die Reichswehr .

ttnberechiigie französische Empfindlichkeit .
( Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)

W . Pf . Berit « , 27. Aug .
Ohne ersichtliche Gründe steht unsere Reichs -

wehr augenblicklich im Vordergrund der Außen -
Politik und der Innenpolitik . Die deutsche
Reichswehr ist eine der bevorzugten staatlichen
Einrichtungen des Deutschen Reiches , mit denen
sich die französische Presse zu beschäftigen pflegt -
Merkwürdigerweise kommen sowohl die Poli -
tiker , wie auch die Militärs in Frankreich stets
zu dem Schluß , daß das deutsche 100 000 Mann -

teer
, das über keine schweren Geschütze , keine

lugzeuge und keine Gaswaffen verfügt , eine
große Gefahr für die Sicherheit Frankreichs sei
und daß Frankreich ebenfalls unverzüglich zum
System des Berufsheers übergehen müsse , nm
„überraschenden deutschen Angriffen " die Stirn
bieten zu können - Es erübrigt sich , aus solche
lächerlichen Darstellungen überhaupt einzu -
gehen , aber es muß doch daraus hingewiesen
werden , daß in diesen Darstellungen immer
verschwiegen wird , daß Frankreich schon jetzt
über eine Armee von 1000 000 Berusssol -
da ten verfügt . von denen allerdings die Hülste
in den Kolonien steht .

Das „Echo de Paris " hat nun die Reichswehr
in den rein politischen Tagesstreit hineingezogen ,
indem es sich darüber beschwert , daß die Mi -
litärattaches Frankreichs , Belgiens
und Polens nicht zu den Herbstmanövern
der deutschen Reichswehr hinzugezogen werden .
Das „Echo de Paris " erblickt darin eine poli -
tische Demonstratio » der deutschen Regierung
gegen die weitere Besetzung des Saargebiets ,
die Einverleibung Eupens und Malmcdys in
den belgischen Staat und die Zwischenfälle an
der deutsch -polnischen Grenze . Wenn diese po -
litischcn Gründe im Hintergrund vielleicht auch
mitgespielt haben , so ist der eigentliche Anlaß
aber doch lediglich der , daß von den Staaten ,
die gegen Deutschland Krieg geführt haben ,
diese drei Länder bisher noch keine Offiziere
der deutschen Reichswehr zu deu Manövern
ihrer Armeen zugelassen haben , während beut -
sehe Offiziere an Truppenübungen der amerika -
nischen , englischen , italienischen und auch der
sowjetrussischen Armeen teilgenommen haben .
Die Militärattaches dieser letzteren Länder sind
dementsprechend auch zu Uebungen der beut -
scheu Reichswehr zugelassen worden . Frank -
reich , Belgien und Polen , die bisher deutschen
Ofsizieren die Teilnahme an ihren Manövern
versagt haben , haben es also vollkommen in
der Hand , diesen Zustand zu ändern .

Bei dieser Kritik des Auslands ist umso be -
dauerlicher , daß auch die innere Politik
sich der Reichswehr bemächtigt hat .
Dabei mag von den sozialistischen nnd kom -
mnnistischen Angriffen ganz abgesehen sein ?
aber auch ernsthafte Stimmen aus dem bürger¬

lichen Lager beschäftigen sich in einer Weise mit
der Reichswehr , die dem unpolitischen
Charakter unseres kleinen Heeres
nur abträglich sein kann . Das Stichwort
hierfür hat der bevorstehende Rücktritt des
Generalobersten Heye gegeben , der am 1 . De -
zembcr seinen Posten verlassen wird . Die daran
geknüpften Kombinationen über eine gewisse
politische Betätigung höherer Offiziere der
Reichswehr , die , wie die „Germania " behauptet ,
den Eindruck nun einmal hervorriefen , daß zu -
mindest innerhalb des Truppenamts in der
Pflege von Beziehungen zur Sowjet -Annee ein
außenpolitisches Wunschbild gesehen werde , tref -
fen — wie uns von sehr gut unterrichteter
Seite versichert wird — nicht im geringsten zu .
Die Reichswehr ist ein vollkommen unpolitisches
Instrument des Staates . Sämtliche verantwort -
liche Stellen im Reichswehrministerium , in
erster Linie der Reichswelirimnister Gioener ,
sind sich vollkommen darüber klar , daß die
Grundlagen der Reichswehr erschüttert würden ,
wenn irgendwelche volitischeu Einflüsse in der
Reichswehr Fnß fassen würden . Die Reichs -
wehr hat keinen größeren Wunsch , als aus dem
politischen Tagesstreit nnd namentlich jetzt aus
dem Wahlkampf herausgelassen zu werden .

nem Freunde , dem verstorbenen Kapitän Göt -
ting , vorgeworfen worden , er habe Marinegut
unterschlagen und den Erlös zu Zwecken der
Landvolk - und ähnlicher Bewegungen verwen -
det . Diese Behauptung sei eine infame Ver -
leumduug . Rechtsanwalt Dr . Brandt fragt
dann , ob Johnson seinen Urlaub dazu benutzt
habe , sich mit Kapitän Vötting in Verbindung
zu setzen . Rechtsanwalt Dr . Luctgebrune er «
klärt , Johnsen habe seinen Urlaub lediglich be -
nutzt , seine schwerkranke Frau zu besuchen . Mit
dieser Erklärung gab sich Dr . Brandt nicht zu -
frieden .

Es wurde beschlossen , den Landgerichtsdirektor
Dr . Masur aus Berlin zu laden , damit er über
die von ihm aufgenommenen Protokolle ver -
nommen wird .

Rechtsanwalt Dr . Graf von der Goltz gab für
Volck eine Erklärung ab , wonach sich dieser jetzt
veranlaßt fühle , eine Aussage zu
machen , ohne die anderen zu belasten und
ohne Namen zu nennen . Dr . Luetgebrune er -
klärte , die Angeklagten hätten von dem Recht
der Aussageverweigerung Gebrauch gemacht .
Sie könnten aber doch noch zu einzelnen Punk -
ten der Anklage Erklärungen abgeben .

Alsdann äußerte sich Volck in längeren Aus -
sühruugen . Er sei 1927 auf einer vaterländischen
Vortragsreise nach Holstein gekommen nnd spä -
ter lange Monate dort tätig gewesen . Bei die -
ser Gelegenheit habe er auch mit den Trägern
der Landvolkbewegung Verbindung bekommen .
Das Ziel dieser Bewegung sei die innere und
äußere Befreiung Deutschlands . Der Steuer -
bolschewismüs richte den Bauernstand , die Ur -
quelle des Volkes , zugrunde . Mit gesetzliche »
Mitteln habe sich die Befreiung nicht mehr
durchführen lassen . In Abwehr kommu -
n i st i f ch e r Gefahren , die nicht gering wa -
ren , sei die Wachvereinigung für Stadt und
Land entstanden , in der sich deutsche Männer
überparteilich zusammengefunden hätten . Da
die Unzufriedenheit immer mehr gewachsen fei ,
hätten sich auch die Bauern gegen die sogenannte
kalte Enteignung gesträubt . Hunderte von Hö -
fen seien gepfändet worden . Nun habe es ge¬
golten , die Scholle zu verteidigen . In Beiden -
fleth habe sich ber Bolkswille ganz spontan auf -
gelehnt , und es fei der Satz geprägt worden :
„Unser Weg zur Freiheit geht durch die Ge -
fänguisse " . Die Kämpfer seien reine Jdea -
listen . Alle hätten aufgerüttelt werden müf -
fen , und daher sei der Gedanke entstanden , de-
monstrative Akte zu veranstalten . Er , Volck ,
habe sich dafür sofort zur Verfügung gestellt und
die Knallpakete an bestimmte Orte bringen las -
sen . Ueber ihre Zahl verweigert er die Aus -
kunst . Gebäudeschäden sollten nicht angerichtet ,
Menschenleben nicht gefährdet werben . Sodann
sei beschlossen worden , verstärkte Demonstratio -
nen auch in anderen Gegenden Deutschlands zu
veranstalten .

Sodann gelangten die Protokolle zur
Verlesung , darunter eins über die Vernehmung
Volcks . Ans ihm geht die politische Lauf -
bahn Volcks hervor , der während des Krie -
ges Offizier gewesen sei und später im Balti -
kum gekämpft habe . Das Protokoll berichtet

Guido Weschke.
Einige der Ilauptangeklagten :
Claus Heim. Johnson und Bruno v. Salomou.
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über die Einzelheiten der Uebernahme der
Feuerwerkskörper durch Weschke und Matthes .
Bolck habe volle Sprengstoffkisten erhalten , für
die er an der dänischen Grenze bei einem Hof -
besitzer ein geeignetes Versteck gefunden habe .
Mit Johnsen habe er die Sachen dorthin ge-
bracht . Er sei dann schließlich aus Holstein weg -
gegangen , weil er wegen Vergehens gegen das
Republikschutzgesetz von der Polizei verfolgt
worden fei . Im Juni habe er sich ins Ausland
begeben , wo er bis zu seiner Verhaftung geblie -
ben sei . — Hierauf trat die Mittagspause ein .

Nach der Mittagspause wird ein weiteres
Protokoll über Volcks Vernehmung verlesen ,
das eine Ergänzung des vorhergegangenen ent -
hält . Danach ist Bolck zweimal bei Ehrhardt
gewesen . Hinsichtlich der Gewaltakt «! habe Volck
ausgesagt , daß er mit Heim bei Hamkens ge -
wesen sei . Eine weitere Besprechung habe dann
die Entschließung zu den Terrorakten gebracht ,
bei der sich Schmidt und Kapphengst zur Ver -
sügung stellten . aber erst die Landvolkbewegung
kennen lernen wollten . Verhandlungen Heims
und Volcks mit dem Alldeutschen Verband uud
Ehrhardt wegen Unterstützung der Landvolk -
bewegung seien ergebnislos verlaufen .

J .w weiteren Verlauf des Prozesses ließ
Newtsanwalt Dr . Bloch an Volck die Frage
richten , ob ihm nicht bekannt gewesen sei , daß
vandgranaten nach längerer Lagerung nnbrauch -
tzar würden . Volck bejahte dies . Auf die Frage
» es Vorsitzenden , warum er trotzdem die Hand -
Granaten benutzt hätte , erwiderte er , darüber
habe er nicht nachgedacht . Zum Anschlag in
PZinsen erklärte Volck , er habe vorher fünf Pa -
sete von Rathjen bekommen , Sie er dann an
ESeschke, Matthes , Heim , Vieck und einer fünf -
<en Person , die er mit Lorenzen bezeichnete ,
weitergegeben habe . Ferner erklärte er , er habe
oersucht , den Sprengstoff bei Vossum unter -
zubringen . Dieser habe es abgelehnt und ihm
einen anderen geeigneten Platz bei Holländer
zugewiesen . Rechtsanwalt Graf von der Goltz
legt Wert darauf , daß noch einmal festgestellt
wird , daß Volck niemals , wie behauptet wird ,
Offizier des Zaren gewesen sei , sondern als
deutscher Offizier den Krieg mit -
gemacht habe und dreimal verwundet worden
sei.

Darauf werden die Protokolle Rath -
jens verlesen , der als Sprengmeister vor -
gebildet war . Er hat dem Volck Sprengstoff
überlassen . Später hat er Johnsen in Itzehoe
gebeten , ihm gelegentlich Sprengstoff zu über -
Mitteln .

Es folgt die Verlesung der Protokolle
über Weschke . Dieser hat zugegeben , sich an
dem Anschlag in Beidensleht beteiligt zu haben ,
jedoch habe es sich dabei nur um Feuerwerks -
körper ohne Sprengwirkung gehandelt . Er gilit
eine eingehende Schilderung der Vorgänge in
Beidenfleth , die zn ungeheurer Erbitterung
gegen den dortigen Gemeindevorsteher geführt
haben und die auch die Ursache des Anschlages
von Beidenfleth geworden sind . Ferner befindet
sich in den Protokollen eine genaue Darstellung
des Anschlages von Beidensleht . An sämtlichen
übrigen Anschlägen hat er sich weder beteiligt ,
noch überhaupt irgend etwas näheres darüber
erfahren .

Rechtsanwalt Huttmann nahm Anlaß , über
gewisse Pressemeldungen , die die Angeklagten in
unerhörter Form beleidigen , beim Gericht vor -
stellig zu werden und den Vorsitzenden zu bitten ,
dem betreffenden Pressevertreter die Karte zu
entziehen . — Die Verhandlung wurde auf Don -
nersiag vormittag vertagt .

Aufruf Hugeubergs
an die Lugend.

CNB . Berlin , 27. Aug .
Geheimrat Hugeuberg hat einen Aufruf „An

die deutsche Jugend " erlassen , in dem es laut
Lokalanzeiger u . a . heißt :

Nur mit uational - revolutionärem Angriffs -
geist , mit wirtschaftlicher Vernunft und mit der
Erkenntnis , daß die wirtschaftlichen Grundlagen
des Staates auf der Unantastbarkeit des sittlich ,
erworbenen Privateigentums beruhen , können
die brandenden Wogen der marxistischen Revo -
lntion bezwungen werden . Kampfeswille ,
Selbstzucht , Opfermut und Vaterlandswille find
die Tugenden , die den preußisch -deuischen Staat
dereinst gründeten und die sich im Geiste nn -
serer Jugend aufs neue offenbaren . Sie sollen
die Grundlagen des neuen Reiches sein .

Schattenseiten des Wahlkampft
Ausschreitungen bei der Wahlpropaganda .

# Berlin , 27. August .
In Berlin und Umgegend kam cS

diese Nacht zu einer Reihe von Ausschreitungen
bei der Wahlpropaganda . Es handelte sich
um Anhänger der Kommunistischen und der
Nationalsozialistischen Partei , die beim An -
kleben von Wahlplakaten von der Polizei er -
tappt wurden . Die Polizei nahm sieben Kom -
munisten und 2 Nationalsozialisten fest . Eine
kommunistische Kolonne wurde betroffen , als sie
die Kirche in Buchholz mit Wahlplakaten be -
klebte , eine nationalsozialistische Kolonne , als
sie in Lichterfelde die Häuser mit Hakenkreuzen
bemalte . In Buchholz und im Osten Berlins

Der Aufstand in per«.
Expräsident Leguia schwer erkrankt . - Proklamation der neuen Regierung .

# Neuyork . 27. Aug .
Associated Preß meldet aus Lima : Die Bau -

ken und Geschäfte waren gestern und heute ge-
öffnet . Der Verkehr spielt sich in der üblichen
Weise ab . Nur sind die Straßen belebter als
gewöhnlich . Die politischen Gefangenen wurden

ver bisherige Staatspräsident von Peru , Leguia .

aus den Gefängnissen der San Lorenz -Insel be -
freit und nach Calao gebracht . Der gestern aus
Neuyork ausgelaufene Dampfer Santa Maria
wurde scharf bewacht , um eine Landung der
Anhänger Leguias zu verhindern .

In Lima ist die sofortige Verhaftung von
dreißig stadtbekannten Persönlichkeiten , darunter
auch einigen Ausländern , von der Militärregie¬
rung angeordnet worden - Dieie drastische Maß -
nähme hatte eine allgemeine Flucht der Ka -
binettsmitglieder und höheren Beamten der
Regierung Leguia in die ausländischen Gesandt -
schasten zur Folge : auch zwei Söhne des Ex -
Präsidenten/ von denen man glaubte , daß sie
ihrem Vater an Bord des „Almirante Grau "
gefolgt seien , haben in der amerikanischen Bot -
schast Unterkunst gesucht . Wie verlautet , wird
die Militärregierung gegen Juan Leauia . den
ältesten Sohn des Präsidenten , der sich an Bord

des „Almirante Grau " befindet , Anklage wegen
Annahme von Bestechungsgeldern gelegentlich
der Vergebung von Monopolen erhzben .
Weiterhin haben die diplomatischen Vertretun -
gen von insgesamt zwanzia Staaten bei Ge -
neral Ponce , dem Vorsitzenden der ..Juuts " ,
wegen der beabsichtigten Verhaftung
Leguias Vorstellung erhoben und die Regie -
rung ersucht , seiner Ausreise keine Hindernisse
in den Weg zu legen . Andererseits aber erklärte
der Kommandant des Regierungsvalastes . daß
der Expräsident bereit sei . sich einem Gerichtshof
zu stellen . Sein Zustand wird als ernst be -
zeichnet : Dr . Mc . Cormack von dem englisch -
amerikanischen Hospital , der Leauia bereits
dreimal an Bord des „Almirnate , Grau " be¬
suchte , erklärt , daß der Exvräsident an Urämie
erkrankt sei und dauernd ziemlich hohes Fieber
habe . Die vielfach verbreiteten Meldungen , nach
denen Leguia gestorben sein soll , entbehrten
jeder Begründung .

Die Militärregierung hat eine P r o k l a m a -
l i o n herausgegeben , in der sie verspricht , alle
die für die augenblickliche Lage der Dinge als
schuldig anzusprechen sind , zu bestrafen . Zu die -
sem Zwecke hätte sie sich auch der Person
Legnias bemächtigt . Weiter wird in der
Proklamation bekannt gegeben , daß bei den
Unruhen in Lima am Montag 8 Personen
getötet und ungefähr 100 v e r w u u d e t
wurden . Ferner erklärt die neue Regierung ,
daß sie größere Summen , um die das Finanz -
Ministerium betrogen worden sei , wieder ein -
ziehen werde . Außerdem würden Gesetze , gegen
die sich die öffentliche Meinung wende , sowie
eine Reihe von Monopolen , einschließlich des
Streichholzmonopvts , ausgehoben werden . Je -
doch würden alle Verträge und alle Wirtschaft -
lichen Abmachungen , die auf gesetzmäßige Weise
zustande gekommen seien , auch in Zukunft
respektiert werden . Zum Schluß wird erklärt ,
daß bald Neuwahlen zum peruanischen Kongreß
ausgeschrieben werden sollten .

In Washingtoner Regierungskreisen wirb er -
klärt , daß die Frage einer Anerkennung der
neuen Regierung in Lima noch nicht akut sei.
Die amerikanische Botschaft in Lima ist an¬
gewiesen worden , alle Maßnahmen zn ergreifen ,
um die Freilassung des amerikanischen Kap !-
täns Grow zu erwirken , der von den Aufstän¬
dischen gefangen genommen worden ist .

wurden bei kommnnistischcn Zettelklebern « t®
Dolch , eine geladene Pistole nebst Ersatzmuin «
tion und Schlagringe gefunden . Di « Waffen ^
inhaber wurden dem Schnellrichter vorgeführt
nnd haben gemäß den Bestimmungen der Not '
Verordnung Freiheitsstrafen zu gewärtig «^
In der Nähe des Prenzlauer Tores kam es >»
der Nacht zu Streitigkeiten zwischen Kommune
sten und Nationalsozialisten . Der Konfll ^
artete in eine wüste Schlägerei aus .
Ueberfallkommando nahm neun Kämpfer " fest
und führte sie der Abteilung 1a zu .

In Köln wurde in der Nacht MM Dienstag
ein Mitglied des Jungdeutschen Ordens aus
Köln -Kalk auf dem Heimweg von einer polm «
schen Versammlung von drei Radfahrern bisz »
seiner Wohnung verfolgt und dort nieder «
geschlagen und mißhandelt . Als der
junge Mann flüchten wollte , gingen die AN«
greiser mit Messern vor und brachten de»
Uebersallenen einen heftigen Stich in denRüac »
bei . In schwer verletztem Zustande wurde der
junge Mann dem Krankenhaus zugeführt , cs
besteht aber keine Hoffnung , daß er mit de?»
Leben davonkommen wird . Die Täter , die
wahrscheinlich in kommunistischen Kreisen 4"
suchen sind , konnten bisher nicht ermitte »
werden .

In Rostock sprach der volksparteiliche
Spitzenkandidat für Mecklenburg , Reichsfinam «
minister a . D . Prof . Moldenhauer , , n
einer stürmisch verlaufenen Wählerversamm «
lung der D .Vpt . über das Thema „Freihe "
oder Diktatur ". Bereits bei Beginn seiner
Ausführungen wurde der Redner von politi «
schen Wengern mit stürmischen Schmähruft »
und Pfeifen empfangen . Während er sich an-
fangs durchsetzen konnte , sah sich Moldenhauer
durch den anhaltenden starken Lärm schließt
veranlaßt , seine Rede vorzeitig abzubrechen -
Nachdem 1 Nationalsozialist und 2 Kommum «
sten zur Diskussion gesprochen hatten , wolltt
Moldenhaner die Schlußrede halten , woran >»»
seine politischen Gegner abermals durch Av-
singen politischer Lieder hinderten . Die Ver "
sammlung mußte aufgelöst werden . Molden «
Hauer verließ unter dem Schutze der Polizei
das Versammlungslokal . Zu Tätlichkeiten W
es nicht gekommen .

Lteberfall auf Heimwehrleuie .
TU . Graz , 27. Aug .

Nach einem Empfang des Vizekanzlers unb
Heeresministers Vaugoiu in Röflach in Steter «
mark , woran sich auch Heimatschützler beteilig «
teu , kam es zu einem blutigen Zusammenstoß -
12 Heimwehrleute wurden auf dem Heimweg
von einer großen Anzahl von Arbeitern , be'
denen sich auch Frauen und Kinder befände »'
zunächst mit Pfui -Rnfen empfangen und dann
tätlich angegriffen Zwei Heimwehrlente wut '
den dabei blutig geschlagen . Die Angegriffenen
holten nunmehr Verstärkungen aus Koslach .-
Auch die nachrückenden Heimwehrleute , btt
denen sich auch Soldaten des Bundesheeres be«
fanden , wurden angegriffen und mit Steine »
beworfen . Es entspann sich ein heftiger Äb«
Mehrkampf , wobei aus dem Hofe der Gasfabr >l

Schüsse fielen . Ein Heimwehrmann , der
Schüsse erwiderte , wurde verhaftet . Auf &e>«
den Seiten gab es Verletzte . Die Ruhe konnte
erst durch ein Militäraufgebot wiederhergestellt
werden .

Das Märchen
von der ausgestorbenenRiviera

Von
E . I . NoSl .

Ein Wort von der schlecht berichteten Heimat
an die besser zu berichtende Heimat .

Hier soll 's leer sein ! Ach du großer Gott !
-Wenn man von daheim ausfährt mit dem bis -
her noch immer unerhörten Wunsch , im Som -
mer die Cüte dÄzur auszusuchen , werden allent -
halben warnende Stimmen laut . „Kein Frau -
zose geht im Sommer an die Rimera !" hört
man von besugtester Seite . „Die Riviera
kommt nur für den Winter in Frage ." „Dort
ist jetzt keine Saison, - es wird ausgestorben
sein ."

Das wollte ich mir nun doch gerne mal an -
sehen . So wie nach einem Fest Hab '

ich 's mir
gedacht : wo die leeren Flaschen und Gläser noch
überall herumstehen , die Blumen die Köpfe
hängen und die verschlafenen Kellner allmählich
ansangen aufzuräumen für die nächste „Sai -
son ". Das Meer , so stellte ich mir vor , würde
ja doch vielleicht auch im Sommer noch da sein ,
sich gelegentlich auch mal anschicken , eine küh -
lende Brise dem verschmachtenden Lande zu
senden . Still , verträumt , ausruhsam dachte ich
mir den Aufenthalt . Hie und da noch ein Hotel
geöffnet für all die Armen , die notgedrungen
dieses Weges fahren müssen , ein Hotel , das
seine Preise unter minus 0 gesenkt hat — es
ist ja keine Saison — und das aus seinem
palmennmranschten Garten ben müden Wan -
derer zu traumverlorener Puhe lädt .

Palmennmranscht , ja . Aber auch noch um -
rauscht von mondänstem Leben , und leider um -
rauscht , umbraust , umtost , umrast von nnanf -
hörlichem Hupen , Krachen , Donnern nnerbitt -
licher Autos . Also , seine Nerven muß man
zu Hause lassen . Kiefer Krach macht den Leu -
ten hier Spaß , den machen sie extra "

, hörte ich
sagen , und halte ihn wohl dem unverkennbaren
Sadismus der gallischen Rasse zugute . Sich
selbst austoben auf Kosten anderer .

Und das nennen wir zu Hause „ ausgestor -
ben " . Müssen wir aber verwöhnt sein ! Buch -
stäblich ist es so : Es kann keine Stecknadel

mehr zur Erde fallen - Wer ein nettes Zimmer
will , mnß anstehen — uud die ganz mondänen
Plätze sind so überfüllt , daß die Leute am
Strand einander gegenseitig auf dem Schoß
sitzen — ans Platzmangel . D . h . also mit
anderen Worten , wer das nicht will , zieht ab .

Die ganze Riviera , französische wie italie -
Nische, ist Sommerkurort geworden . Die „Ein -
geborenen " wissen nämlich längst , daß es an
der Küste frischer weht , wie im Inland « , und
tauchen überdies auch gern ein paarmal in der
Salzflut unter . Die Hotelwirte ihrerseits
haben gemerkt , daß man das blühende Winter -
geschäst auch im Sommer behalten kann , wenn
man die entsprechenden Attraktionen bringt , und
das reisende Publikum macht mit .

Man muß nnr hören , mit welcher Andacht
das Wort „Juan les Pins " ausgesprochen wird ,
nm zu wissen , das dies das non plus ultra be -
deutet , daß es das Moudäuste vom Mondänen
ist. Dazu gehört hier , daß man im Pyjama die
Straßen durchwandelt , oder auch im Bade¬
trikot , das im Rücken tief dekolletiert ist,- daß
man sich also in der ganzen Stadt fühlen darf
— ganz wie in Rappenwörth . Dasselbe beim
Diner und nachts beim Daneing . Man muß
also schon eine ganze Serie von Pyjamas ha -
ben . um immer neu zu verblüffen , und anßer
den Lippen müssen auch die Nägel knallrot sein .
Zum wirklich Mondänen gehört aber auch noch
selbstverständlich , daß man immer wo anders
ist , als man eigentlich ist . Und daher das Rasen
der Autos .

Es ist schon gut für einen so winzigen
Strand wie z . B . Juan les Pins , daß dies so
ist. Wo wollte das sonst hinaus ? Unweit von
Cannes stehen ein paar verkrüppelte Fichten :
les Pins . Ein paar Krümel Sand , das ist der
Strand . Dann aber : le Kasino . Und Gott sei
Dank : Palm Beach in Cannes , ein sabelhast
aufgemachtes Kurhaus auf der weit ins Meer
vorspringenden Landzunge von Cannes , der
Croifette . Da find erste Pariser Kräfte fürs
VarietS , jeden Nachmittag und Abend Vor -
stellung . Kostüme vom Pyjama und Badeanzug
aufwärts über die Sommertoilette bis zum
Straßeuanzug . Vom Barietö springt man in
die Piscine , ein schönes salzwasserdurchflutetes
Schwimmbassin, - Kabinen dabei , fast so schön
wie in Rappenwört mit fließendem kalten nnd
warmen Wasser . Wenn man sich dort alle

Schwimmkonknrrenzen nnd Schönheits -Wett -
bewerbe wieder weggeduscht hat , verzieht man
sich in die prunkvollen Gesellschastsräume , zum
Daneing ins Restanrant , das eigentlich nichts
ist wie ein großer im Meer schwimmender
Krystallpalast und dnrch dessen riesige Fenster -
scheibeu das Meer hereinschaut , und nur das
Meer , und das Geflirr drinnen etwas mildert .

Den einzigen , wirklich größeren Sandstrand
in unserem Sinne bietet Cannes, - weil aber die
ganze Riviera zum Strand wurde , weil all -
überall man braun , sehr braun , noch brauner
werden will , muß alles in dies Strandleben
einbezogen werden , muß der Strandanzug , der
dem Körper alle Freiheit läßt , der die Sonne
soviel nur möglich auf die Haut einwirken läßt ,
Herrscher werden auf der ganzen Linie .

Ob die Bevölkerung dies im ^ er restlos ver -
steht , ist eine Frage für sich. Aber was küm -
inert der arme Eingeborene den souveränen
Reisenden !

Erkauderwelscht in allen Sprachen — Babel
muß ähnliche Sprachverwirrnng gebracht haben— tanzt heute im „Boeuf für le toit " und mor -
gen im „ Palmebiche "

, wohnt womöglich im
Martiuez , da das Carlton ja nun doch für die
Winteraristokratie reserviert bleibt , spielt in
Monte Carlo und liebt die ganze Küste entlang .
Immer dazwischen mit einem erfrischenden
Wellenbad in dem Großstadtstrudel Nizza . Dar -
uach geht er bann und erholt sich irgendwo ,denn was zuviel ist , ist zuviel . Da dies Jahr
noch besonders alles hierherströmt , weil 's in
Europa mit dem guten Wetter überall sonst
gespukt hat , kann man sich ja noch 14 Tage
unter irgendeinen Regenhimmel legen und
dort den Rausch ausschlafen , der einen hier be-
nimmt .

Und die Wellen der Riviera werden weiter
leise aufrauschen , zart und einschmeichelnd , und
im Kies zurückflutend ins blaue Meer hinab -
sinken , die kleinen braune « Eidechsen werden
im Grün der sonnendurchglühten , duftenden
Gärten rascheln , und noch lange nach dem der
unheimlich tosende Betrieb nnserer heutigen
Welt abgeebbt haben wird , wird das Esterel -
gebirge diesen rauschenden Wellen lauscheu , wie
jetzt , morgens in mattblau bis Hellrosa Tönen ,
hinüberschwimmen zum Abend ins tiefviolett
und brannrote , nnd wirb lauschen in eine
Ewigkeit hinein , die wir nicht kennen .

Wilhelm Mauke f .
In Wiesbaden , wohin er in den letztes

Wochen seines Lebens verbracht wurde , ist J>tl
Münchener Komponist Wilhelm Mauke im Alter
von 63 Jahren gestorben . Kein glücklicher , er «
folgverheißender Stern stand über dem Dasei »
dieser echten , kompromißlosen Künstlernatur ,
deren tiefste Sehnsucht , die Sehnsucht nach de »?
Lorbeer des dramatischen Komponisten ni °>
gestillt wurde . Keine seiner Opern , weder «e
niemals auf die Bühne gelangte „Taugenichts
lnach Eicheudoxff 1903) , noch der vom gleiche»
Geschick ereilte „Laurius Rosengarten " a»

„nicht die Operette „Der Tugendprinz " Miincyc »
1907) ober „Fansrelnche " «München 1012)
„Thamar " lStutigart 1923) haben sich die BMA
zu dauerndem Besitz erobern können .
das Mimodrama „Die letzte Maske "

, deren 111
anfsührung das Verdienst der K a r l S r u V *
Oper unter Fritz Cortolezis war . wurde >neyr
fach aufgeführt und durfte sich eines nachhau '
geren Erfolges erfreuen - Der zu Hambur »
geborene Komponist studierte zuerst Medizi » '
wandte sich dann am Basler Konservator ! »»
unter Hans Huber und Löw der Musik zu .
hierauf nach München und verdiente sicb a

fif
unentwegter Verfechter der modernen Mui > -
vor allem der Kunst von Richard Strauß ,
ersten kritischen Sporen - Bis zum Jahre 1"
wirkte Mauke als Opernreferent an ? .
„Münchner Zeitung "

. Nach Aufgabe b '»
Stellung hat die Not des öfteren an die £
des Komponisten geklopft , auch eine nig
dernng seines Schaffens gegründete Wilö cl «
Mauke -Vereinigung vermochte die Lage °
Meisters nicht in allen Stücken zu bester -
Die Schaffenskraft als einziger Trost lu
Mauke treu, - seiner lyrischen Muse entsprow
gegen 200 Lieder und Gesänge , zum Teil a
zyklischer Natur , daneben entstand eine „
tische Sinfonie "

, eine Chorsinfonie „Das Go
und ein Oratorium „Die Vertreibung aus o
Paradies "

. Nun hat dies Leben des Kampl
geendet , ohne daß ihm ein endgültiger ^
beschieden gewesen wäre . Die schmerzliche
gik von Künstlers Erdenwalleu konnte sich k» , -
deutlicher widerspiegeln als in Wilhelm Ma »
Geschick. Er fiel als ein Bannerträa « fe *
Kunst , seines Ideals , » » erschüttert im Glau »
Solche Naturen sind in unseren Taaen k rt
geworden und deshalb ist unsere Trauer
Wilhelm Mauke groß und echt ! .

Dr . 98 . Zentner
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vom Toöe zurück
Schicksale eines Deutschen auf der Teufelsinsel

(36 . Fortsetzung .) Von Walter herrmann

Neue Enttäuschung.
Obwohl wir unter den Stichen der ungeheu¬

ren MoSkito -Schwärme die schwersten Qualen
Duldeten . Meben wir doch noch den ganzen
folgenden Tag in unserem Versteck und setzten
£tft in frer Nacht wieder die Fahrt — diesmal ,
auf der holländischen Seite — fort . Ohne be-
Andere Schwierigkeiten erreichten wir gegen
Wend die Tigerbank , auf die ich bei meiner
" ften Flucht von dem schwarzen Leuchtturm -
®flrter gebracht worden war . Hier aßen wir
toi» ersten Male seit süns Tagen , bewirtet von
^nem mir bekannten Kuli des zufällig av-
äsenden Fischers und Pächters der Insel , einen
Carmen Bissen und nahmen Trinkwasser für
»>lsere weiter « Fahrt an . Ich wollte über die

. Seraphine ' w Paramaribo .

Komme --Wiyne in die Surianne segeln , um auf
«lese Weise Paramaribo , die Hauptstadt von
Volländisch-Surinam , »u erreichen .
»Unendliche Schwierigketten machten uns die
«and- und Moderbänke , aus denen unser Boot ,
irotz seines ganz geringen Tiefgangs , nur zu
»ft festfuhr und meist erst bei Eintritt der Flut
!oSkam Hilslos lagen wir einmal volle vier .
"Ndzwanzig Stunden in der schmutzigen, lehmi -
1*» Masse, durch die wir erst dem Boot mit
?n Händen einen Weg graben mußten , bei der

,5lut
°

immer in Furcht , daß die Brecher das
Swache. ohne Rippen gearbeitete Fahrzeug in
Mittel schlagen könnten . An der Mündung
'ir Modder -Kreek angekommen , mußte ich ein -
5« daS Boot neun Kilometer durch den
Schlamm schieben, sechs Stunden lang bis au
ift Brust im Wasser stehend. Kaminski mit sei -
' in halbgelähmten Händen weinte manchmal
Me Tränen , schrie vor Wut und Scham , datz
!t mir nicht Helsen konnte .
, Äch wollte erst in Charlottenburg , einer Mis -
«>nsntederlassung an der Cottiea . die wir nach
^ endlichen Bemühungen erreicht hatten , an -
igen , wo ich Bekannte hatte , aber dle Dunkel -
iit täuschte mich über die Situation , und ich
«lldete bei Ephrata , einer Polizeistation ,
iren Kommandant , ein Kreole , uns trotz unse-

Protestes , da wir ja keine Papiere hatten ,
' ie Schwerverbrecher zusammenschließen und
S>s dem Regierungsboot „Prinz Hendrik " nach
Mramaribo bringen ließ , wo wir dem General -
^atsanwalt zugeführt werden sollten . Glück-
Erweise gelang es mir . einen Freund in
Paramaribo durch einen Passagier des Schisses
? n meiner bevorstehenden Ankunft zu verstän -
'gen . Aus der Polizeistation in Paramaribo
°Nk ich , erschöpft von den bisherigen Anstren -
55>lgen , in einen totähnlichen Schlaf , aus dem

erst der Besuch meines Freundes und des
iZUschen Konsuls weckte .

»Meiches Wiedersehen nach neun Jahren !
Mgst hatte man mich hier totgeglaubt , und mit
. iser Rührung las ich die jahrealten , halb -
,irgilbten Briefe , die inzwischen aus Deutsch-
xNd an mich gekommen und von meinem
Munde getreulich ausgehoben worden waren .

wurden aus der Haft entlassen , und mein
Ochste ! Weg führte mjch zum Generalstaats -
"walt , der mich zu sich berufen hatte .
Hier harrte meiner , der ich mich schon frei und

fettet glaubte , eine niederschmetternde Nach -
ZA. Die holländische Regierung , aus deren
Zibiet geflüchtete Sträflinge aus Französisch -
?Uyana schwere Verbrechen in gehäufter Zahl
Mangen hatten — einmal hatten sie eine ganze
^ Nge^orenenfamilie . sieben Menschen ermordet ,

ein paar Groschen zu erbeuten —. hatte mit

Frankreich einen neuen Auslieferungsvertrag
geschlossen , wonach jeder slüchtige Gefangene der
Strafkolonie , der von der holländischen Polizei
aufgegriffen wurde , ausgeliefert werden mutz.
Da unfehlbar mit dem nächsten Dampfer aus
Cayenne der französische Ausliefernngsantrag
kommen mußte , der mich auf holländischem
Boden nicht treffen durfte , wollte der General -
staatsanwalt mir fünf Tage Zeit geben , um das
Gebiet der Kolonie zu verlassen . Bis dahin
wollte er von meiner Anwesenheit keine Kennt -
nis nehmen . Uns blieb , da vorher kein anderes
Schiff nach Europa oder Amerika abging , nichts
anderes übrig , als unsere Flucht nach Vene -
zuela fortzusetzen . Es galt , schnell alle Bor -
bereiiungen zu dieser langen , gefahrvollen Reise
zu treffen .

Als ich den Generalstaatsanwalt verließ , hatte
ich die große Freude , meinen Schicksalsgefährten
Fuchs aus der englischen Kriegsgefangenschaft
begrüßen zu können . Von diesem prächtigen
jungen Mann , der von den Engländern bis
zum Kriegsende auf Trinidad festgehalten wurde
und dann in seine alte Stellung nach Parama -
ribo zurückgekehrt war , erfuhr ich , daß ich in
Georgetown dem Tode ganz nahe gewesen war .
Immer wieder hatte der englische Kommandant
vergebens versucht, von Fuchs Näheres über
meine Person und Vergangenheit zu erfahren .
Er äußerte wiederholt sein Mißvergnügen dar -
über , mich den Franzosen ausgeliefert und nicht
in Georgetown an die Wand -gestellt und füsi¬
liert zu haben . Ich war nämlich , wie ich jetzt zu
meiner Ueberraschung erfuhr , im Januar 1916
vom englischen Supreme Court wegen Spio -
nage gegen England in Abwesenheit zum Tode
durch Erschießen verurteilt worden .

Diese mir neue Tatsache bestätigte mir zwei
Tage darauf der englische Konsul von Parama -
ribo , als ich ihn besuchte und mir fein Visum

auf meinen Paß erbat . Der freundliche Herr ,
ein Reverend , gab mir das Visum , dann
sagte er :

„Sie find tatsächlich vom Kriegsgericht zum
Tode verurteilt . Aber da wir Frieden mit
Deutschland haben , ist ja die Sache erledigt .
Trotzdem gebe ich Ihnen den guten Rat , eng-
lisches Gebiet lieber nicht zu betreten . Man
würde Sie vielleicht festhalten und an Frank -
reich ausliefern ." Ich gab dem würdigen Herrn
das Versprechen , englischen Boden zu meiden .

Die schwierigste Frage für meine weitere
Flucht war die des Fahrzeugs . Wie sollten wir
unser gebrechliches, kleines Jndianerboot über
die lange Seefahrt und dann über die tausend
weithin berüchtigten Fährlichkeiten des Orinoko -
stromes bringen ? Da bot sich uns durch die
Großmut deutscher Freunde willkommene Hilfe .
Fuchs und einer der anderen Chefs feiner

Firma , mit dem er mich bekannt machte, be-
saßen zusammen ein Segelboot von achtzehn Fuß
Länge und einem Meter Breite , mit dem sie sich
am Surinamstrom zu vergnügen pflegten . Wer
war glücklicher als ich, als die beiden Herren
mir nicht nur das Boot „Seraphine " zu meiner
Weiterreise anboten , sondern sogleich auch durch
einen Bootsbauer mit den für eine so lange
Reise notwendigen Aenbernngen versehen ließen .
Am nächsten Morgen erhielten wir die hollän -
bischen Schifsspapiere und vom venezuelanischen
Konsulat visierte Pässe und Gesundheitsatteste .
Die Opferwilligkeit meiner deutschen Freunde
versah uns mit Kleidern und Lebensmitteln ,
und alle Deutschen der Kolonie wetteiferten
darin , uns zu unserer Weiterreise zu unter -
stützen.

( Fortsetzung in der morgigen Ausgabe ) .

Bauskanbal inEhmloltenburg .
105 Handwerker und Lieferanten geschädigt.

711. Berlin . 27. Aug.
Die „Nachtausgabe " meldet einen neuen gro -

ßen Bauskandal aus Charlottenburg : Im Zu -
sammeilhang mit dem HauS Hebbelstraße 19,
das seit zwei Jahren durch Einsturzgesahr im
Mittelpunkt des öffentlichen Jnteressens stand,
werden auf Grund einer Strafanzeige Bor -
gänge bekannt , die die Mißwirtschaft der
Stadt Berlin mit den Steuer gel -
d e r n wieder einmal grell beleuchten . Es stellt
sich heraus , daß der Berliner Magistrat den
Besitzern des durch seine Baufälligkeit entwerte -

N«§ MI auf tarnJPttranMMf
Die Eingeschlossenen verloren . - Ein Kernbeben die Ltrfache?

# Kattowitz , 27. Aug.
Zu dem Grubenunglück auf dem Hildebrand -

schacht wird noch gemeldet : Die RettungS -
arbeiten gestalten sich durch die nachfolgen -
den Gesteinsmassen außerordentlich schwierig.
Neun Opfer konnten bisher zu Tage gefördert
werden . Davon sind drei tot . Die übrigen Ge-
retteten sind schwer verletzt . Die Gruben -
Verwaltung des Hildebrandschachtes verössent -
licht über das letzte Gruben » n ^ lück

von ihrem Vorhaben absehen , da die Gefahr
weiterer Einstürze besteht. Man hofft , die
Leichen der Bergleute am Donnerstag zu Tage
fördern zu können . Die Ursache des Unglücks
ist auf tektonische Erdbeben zurückzuführen . Es
handelt sich hier wahrscheinlich um eine » Aus -
läufer eines Fernbebens , das um dieselbe Zeit ,in welcher sich der Pfeilereinsturz ereignete ,
von Sem Seismographen der Erdbebenwarte in
Ratibor verzeichnet wurde . Die Erschütterun -
gen waren so heftig , daß sie sogar in Beuthen ,

Der Hildebrandtschaclit der Antonienhütte bei Kattowitz .
ein Kommunique , in welchem die Kata -
strophe ans ein Fern beben zurück -
geführt wird . Von den sechs Verschütteten
ist mit Gewißheit anzunehmen , daß keiner
von ihnen am Leben ist , weil zu starke
Gesteinsmassen zu Bruch gingen . An den
Bergungsarbeiten wird weiter gearbeitet . Man
hofft, bis . Donnerstag an die Unglücksstelle zu
gelangen .

Auf der betroffenen Strecke waren insgesamt
18 Arbeiter beschäftigt, von denen 15 von den
niedergehenden Gesteinsmassen verschüttet wur -
den. Die Rettungsmannschaften versuchten ,
durch einen besonderen Stollen an die Ver -
unglückten heranzukommen , doch mußten sie

Hindenburg und Königshütte wahrgenommen
wurden . Die Hildebraud - Grnbe , eine der tief -
sten Gruben in Oberschlesien, wurde bereits
kurze Zeit nach ihrer Erschließung von einem
Brande heimgesucht, der einen Schaden von
mehreren Millionen verursachte . Im Jahre
1917 forderte der Schwarze Tod 12 Menschen-
leben . Der schwärzeste Tag der Grube war je -
doch der 16. August 1929, an dem durch eine
Kohlenstaubexplosion 16 Bergleute ums Leben
kamen . Das Unglück wird in Oberschlesien
aufs tiefste bedauert und den Verletzten sowie
den Hinterbliebenen der Toten die größte An -
teilnähme seitens der Bevölkerung entgegen -
gebracht.

ten Häuserkomplexes , das sie bei einer Zwangs -
Versteigerung für 70 000 Mark erworben hatten ,
bisher zu Renovierungszwecken mehr als eine
halbe Million Mark zur Verfügung gestellt hat .
Dieselben Grundstückseigentümer , die Architek-
ten Wagner und Schalldach haben ferner zur
Bebauung eines anderen für 170 000 Mark an -
gekauften Geländes in Charlottenburg aus
öffentlichen Mitteln die stattliche Summe von
1 % Millionen Mark bekommen . Sie fanden
für die von der Stadt erhaltenen Summen an -
dere Verwendung und bezahlten weder die Lie¬
feranten . noch die Handwerker und Arbeiter ,
so daß die Geschädigten gegen sie Strafanzeige
wegen Betruges , Untreue und Verstoßes gegen
das Gesetz über die Sicherung der Bauforde -
rungen erstattet haben .

Inzwischen hat Schalldach vor einiaen Wochen
mit einer Schuldenlast von 900 000 Mark seine
Zahlungen eingestellt , so daß allein die Liefe-
ranten und Handwerker , die Schuldenforde -
rungen von 450 000 Mark haben , leer ausgehen .

Die falschen „Erbinnen ".
Schwindel mit einer 200 Millioueu - Erbschaft.

TU. Breslau , 27 . August .
Seit einiger Zeit traten in Breslau zwei

Frauen als Erbinnen einer 200 Millionen --Erv -
schaft aus und haben auf Grund dieser angev -
lichen Erbschaftsaussicht Waren und Darlehen
für bisher etwa eine Million erhalten . Die
beiden „Erbinnen " behaupten , Nachkommen
eines in der schleichen Ortschaft Dictzdorf ge¬
borenen und in Niederländisch -Jndieu verstor¬
benen Kapitäns Bänsch zu sein , der ein Ver -
mögen von stoben Millionen Dollar , drei
Tonnen Gold , mehrere Plantagen usw . hinter -
lassen haben sollte . Sie kausten u. a. von einem
holländischen Konsul , der von ihren Ansprüchen
überzeugt war , seine Breslauer Villa für eine
halbe Million ab , gestatteten ihm aber au?
Lebenszeit , in derselben zu wohnen . Die beiden
Frauen arbeiteten zusammen mit mehreren
Helfershelfern auch in der Weise, daß sie An-
teilscheine aus die zukünftige Ervschaft aus -
gaben , mit denen in Breslauer Lokalen etn
schwnnghaster Handel getrieben wurde . AIS
die Staatsanwaltschaft beim Auswärtigen Ami
anfragte , stellte sich der Schwindel heraus .

Im Zusammenhang mit dieser Angelegenheit
wurde der Glatzer Rechtsanwalt Dr . Stiller
unter dem dringlichen Verdacht des Betruges
verhaftet . Auf Veranlassung der Staatsanwalt -
schaft wurden am Dienstag die „Erbinnen ",
Frau Hart mann und Frau Schneider in
Untersuchungshaft genommen . Bei der ersten
Vernehmung machte Frau Hartman « Angaben ,
die das stärkste Bedenken gegen ihre geistige
Zurechnungsfähigkeit aufkommen lassen. Dte
Vernehmungen zur restlosen Aufklärung iyce
Schwindels werden fortgesetzt.

Gchachieinstnrz .
TU, Konmo , 26 . August .

Wie aus Moskau gemeldet wirb , ging in den
Bezirken der Tscherentowo -Bergwerke bei
Jrkutsk ein starker Regen nieder , der die Gru -
ben in kurzer Zeit unter Wasser setzte . In einer
der Gruben ereignete sich infolge Ueberfchwem-
mung ein Einsturz , dem acht Bergleute ,
darunter zwei Ingenieure , zum Opfer fielen .

Gegen üblen Mundgeruch , nach längerer Mundruhe
und nach dem Rauchen benutze man zum Desodorieren und
Aromatilleren des Atems eine Spülung mit dem herrlich
erfrischenden Chlorodont - Mundwasser. Flasche 1.— Ml.

Hup noch einige Tege
dauert unser

grosser Mer Mui !
Rabatt MglMW

außer Markenartikel und im KM WM MM
f 'reis bereits herabgesetzte
waren ■ » ■ « ■ ■ ■ Kaisepstpasse . 161 . Ecke Rittepstp .
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Badische Rundschau.
Ein jugendlicher Brandstifter.

bld . Konstanz , 27 . Aug . Vor dem Jugend -
gericht hatte sich der 17jährige Sohn
eines Schwarzwaldbauern wegen
Brandstiftung zu verantworten . Im März ds .
Js . war das Wohn - und Oekonomieanwesen des
Landwirts Hermann Ganter in Neukirch (bei
Donaueschingen ) vollständig eingeäschert worden .
Die Bewohner konnten nur das nackte Leben
retten . Der ganze Viehbestand bis auf die
Schweine ist mitverbrannt . Der Gesamtschaden
belief sich auf rund 70 000 Mark . Die eingelei¬
tete Untersuchung hatte das Ergebnis , dah der
elfjährige , bei Ganter bebienstete Hirtenbube
Helmut Mantel das Anwesen angezündet
hatte . Dieser war von dem 17jährigen Sohn
des Abgebrannten zu der Brandstiftung durch
Drohungen veranlaßt worden . Das Jugend -
gericht verurteilte den Ganter zu zwei Jahren
Gefängnis , wovon er ein Jahr zu verbüßen
hat , während ihm für den Rest Strafaufschub
auf Wohlverhalten erteilt werden soll . Außer -
dem soll er zwangsweise in Familienzwangs -
crziehung kommen .

Obermeisiertag
der badischen Fleischerinnungen .
Unter Borsitz von Stadtrat und Handwerks -

kammerpräsident Groß -Mannheim berieten sich
dieser Tage in Offenburg etwa 100 Dele -
gierte von 34 badischen Innungen über die He»
bung und Besserung der wirtschaftlichen Bei »
Hältnisse. Der Geschäftsführer des Bezirks -
Vereins Badens wies darauf hin , daß der Um-
fackrllckgang in Stadt und Land immer schärfere
Formen annehme und daß bei vielen Metzger -
meistern heute die Sorge um die Erhaltung der
Existenz eingekehrt sei - Ueber die neucinge -
richtete Altersfürsorgekasse konnte Obermeister
G . Nolle -Konstanz von durchaus befriedigenden
Erfolgen berichten . Ueber »Fleisch- und Wurst -
Vergiftungen " und ihre schädigenden Answir -
knngen für das Fleischeraewerbe referierte
Metzgermeister Zehner -Bruchsal . der für die
Bildung einer Schutzgemeiufchaft eintrat .

Der Vorsitzende . Stadtrat Groß , nahm die
bevorstehenden Reichstags - und Kommunal -
wählen zum Anlaß , nachdrücklichst auf die
Pflichten des mittelständischen Büraerstandes
hinzuweisen . Das Bürgertum , das sich in dieser
Stunde von den Wahlen fernhalte , verwirke
den Anspruch auf Unterstützung und Existenz -
berechtignng . Obermeister W. Leinberaer lSins -
heim ) verlangte , der Bezirksverein solle sich da-
für einsetzen, daß in den ländlichen Gemeinden
die Kosten für die Fleischbeschau, besonders so -
weit es sich um die Nachbeschau durch den Tier -
arzt handelt , auf die Gemeindekassen übernom -
wen werden .

Ole Tabakernte in ftieft .
dz . Lahr , 27 . 3litg . Die Tabakernte in den

Riedorten Hat in diesem Jahre etwas früher
begonnen, ' und zwar hat Hierzu nicht Sie
frühe Reise durch die Witterung allein beige-
tragen , sondern auch die Umstellung in der
Tabakbehandlung seitens der Pflanzer . Die
Ernte ist recht befriedigend und öle
Sandblätter weifen eine gute Farbenreinheit
auf .

bld. Singen a. H., 27 . Aug . Dienstag früh
um 7 Uhr starb der Direktor der hiesigen
Volksschulen Heinrich Wolf im Alter von 05
Jahren . Vor etwa 14 Tagen war er erst aus
Grund des Alterspensionsgesetzes in den Ruhe -
stand versetzt worden . Im Jahre 1908 kam er
von Steinach i . K . nach Singen als HanptleHrer ,
wurde 1918 Rektor und 192« Direktor . Mit
ihm scheidet einer der besten Schulmänner des
Seekreises aus dem Leben .

Gin Säckinger Primaner
beim deutschen Schüler -Redewettbewerb

dz . Rheinfelden , 26 . Aug . An dem dritten
deutschen RcdewettHewerb in der Hochschule für
Politik in Berlin war Baden durch den
Säckinger Primaner Armin Fleig vertreten ,
der über das Thema „Deutschlands Stellung tn
der Welt " sprach. Der Säckinger Vertreter
konnte einen glänzenden Erfolg buchen, und
feine Rede wurde als eine der besten bezeichnet.
Die Tatsache , daß er der älteste TeilneHmer
war , gestattete nicht, ihn vor jüngere zu stellen.
So rangierte Fleig an siebenter Stelle und <v>
hielt einen Trostpreis -

Einbruchsversuch in eine Kirche.
dz. Rauenberg , 27 . Aug . In der Nacht zum

Dienstag versuchten zwei Einbrecher in die
katholische Kirche einzudringen . Ein ans
einer Versammlung heimkehrender Mann , der
gegen Mitternacht an der Kirche vorbeikam ,
sah zwei verdächtige Gestalten , die an den Ein -
gangstüren sich zu schaffen machten . Inzwischen
wurden die Einbrecher auch von anderen
Passanten beobachtet, die die Polizei riefen .
Eine Durchsuchung der Kirche und deren Neben -
räum « verlief ergebnislos . Die Einbrecher
hatten offenbar Gefahr gewittert und slno
rechtzeitig entkommen .

In den Neckar gestürzt.
bld. Heidelberg , 27 . Aug . Oberhalb der Zie -

gelhauser Brücke stürzte gestern gegen Abeno
der Lieferwagen einer Heidelberger
Firma in den Neckar. Der Fahrer flog
heraus und konnte sich trotz einer Verletzung
an das User retten .

Eine Krau vom Auto
überfahren und getötet .

bM . Waldshut , 27 . Aug . Am Montaq ereig -
nete sich auf der Landstraße Waldsbut —Dogern ,unterhalb des Waldschlosses, ein schwerer Un-
glückssall , der den Tod einer Frau . Mutter vonvier Kindern , zur Folge hatte . Ein Personen -
anto überfuhr an der genannten Stelle die« 9 I a h r e a l t e E h e f r a u des in den Lonza -
Werken beschäftigten Arbeiters Emil Rudi -
gier von Schmitzingen , wobei diese so schwer
verletzt wurde , daß sie während des Trans -
Portes nach dem Krankenhause starb . Die Ver -
unglückte war mit Oehmden beschäftigt. Man
vermutet , daß sie sich zum Wasser trinken anden Brunnen vor dem Hause des Landwirts
Ebner begeben hat . Vor dem auf sie zusprin -
gendem Hunde des Hauses lob diese Bewegungaus Furcht vor dem Hunde geschah , oder ob die
Frau mit diesem gespielt hat . ist nicht festgestellt)
bewegte sie sich plötzlich rückwärts gegendie Straßenmitte . In diesem Moment kam sievor das Auto , wurde erfaßt , zu Boden geschleu -
dert und überfahren .

*
dt . Viernheim (bei Mannheim ) , 27. Aug.Gestern mittag rannte die 13jährige Schülerin

Johanna Herbert mit dem Fahrrad gegenein vorbeifahrendes Langholzfuhrwerk , stürzte
zu Boden und erlitt schwere innere Berletzun -
gen , an denen sie bald darauf im Kranken -
haus st a r b .

dz Wiesloch, 27. Aug . Gestern nachmittag
lief der 6jährige Erwin H e i n z m a n n ausder Straße nach Bruchsal in ein aus Richtung

Bruchsal kommendes Personenauto . Das Kind
wurde zu Boden geschleudert , wobei es Schädel -
brüche und schwere innere . Verletzungen erlitt .

Verunglückter Motorradfahrer.
dz . Malsch , 27. Aug . Der etwa 30 Jahre alte

ledige Alois Kraft von hier stürzte gestern
vormittag auf der Straße von Neumalsch nach
Durmersheim von seinem Motorrad , so daß er
bewußtlos liegen blieb - Neben anderen Ver -
letzungen trug der Verunglückte , der mit dem
Ettlinger Sanitätsauto nach Karlsruhe ve ^°
bracht wurde , einen schweren Schädet -
b r u ch davon .

(5ine hilflose Greisin
am Küchenherd verbrannt.

dz. Pforzheim , 27. Aug . Als die 86 Jahre
alte Witwe Wilhelmine Bickel gestern mittag
in der Küche damit beschäftigt war , sich etwas
Essen zu wärmen , geriet ihr Kleid tn
Brand . Die alte Fran merkte das erst naa,
geraumer Zeit . Als mau ihr zn Hilfe kam .
war sie bereits am ganzen Körper verbrannt ;
man »erbrachte sie ins Krankenhaus, wo sie
schon nachmittags 5 Uhr starb -

Eine Familie verhaftet .
dz. Heddesheim (31 . Weinheim ) , 27 . Aug . Ein

hiesiger Arbeiter und seine beiden
Töchter wurden dieser Tage verhaftet . Im
Dezember v . I . war seine Ehefrau von hier
unter verdächtigen Umständen gestorben . In
der Zwischenzeit hat sich der Witwer der Ver -
storbenen wieder verheiratet und blieb in dem
Haufe seiner Schwiegereltern wohnen . Es gav
Streitigkeiten , in deren Folge jetzt Anzeige er-
stattet wurde , daß sich der Vater der beiden
verheirateten Töchter gegen 8 218 und 173 ver -
gangen haben soll . Daraufhin wurden er uua
seine beiden Töchter verhaftet .

Kommunalanleihen unter Zwangs-
/ Badischer Städtetag findetWH ♦ / Ende September in Kehl statt .

Der Badische Städtebund hielt vor
einigen Tagen im Rathaus yu Karlsruhe unter
dem Vorfitz von Oberbürgermeister Rennen -
Rastatt eine Ausfchußsitzung ab, die sich in ersterLinie mit der

Durchführung der Notverordnung
zur Behebung finanzieller , wirtschaftlicher und
sozialer Notstände vom 26 . Juli i960 befaßte .Da die Einnahmen der Gemeinden namentlich
aus den Reichssteuern dauernd zurückgehen
und die Fürsorgeaufwendungen gleichzeitig tn
ungeahntem Umfange fortdauernd wachsen,werden die meisten Gemeinden gezwungen sein,die ihnen durch die Notverordnung gebotenen
neuen Steuerquellen lBier - , Schankver -
zehr - und Bürgersteuer ) in vollem
Umfange auszuschöpfen , um die in dem laufen -
den Rechnungsjahre gegenüber den Voran -
schlügen bis heute entstandenen Fehl -
betrüge auch nur teilweise zu decken .

Das Reichsfinanzministerium hat vor einigen
Wochen einen Entwurf zu Richtlinien

über das Schuldenwesen der Gemeinden
veröffentlicht , demzufolge die Gemeinden und
Gemeindeverbünde künftighin Geldmittel im
Wege des Kredits nur zu werbenden Zwecken
beschaffen dürfen . Wohnnngs -, Straßen - ,
Schul - und Krankenhansbanten der Gemeinden
würden daher künftighin im Anleihewege
grundsätzlich nicht mehr finanziert werden
können . Die Beratungsstelle der Reichsregle -

ruug soll in die Lage gefetzt werden , jede
öffentliche Anleiheaufnahme einer Gemeinde zu
verhindern , die ihren Grundsätzen und Richt-
linien für die Anleihetypen , für die Höhe des
Anleihebetrages und der Effektivverzinsung ,
für den Zeitpunkt der Anleiheanfnabme und
ihren sonstigen , etwa ergehenden Vorschriften
nicht entspricht . Unter Umständen , d . h . „sofern
es die Verhältnisse des Geld - nnd Kapital -
Marktes erfordern "

, soll die Beratungsstelle zueiner
nahezu vollständigen Kreditsperre

befugt sein.
Der Badische Städtebnnd ersucht die badische

Regierung und den Reichsstädtebund , sich n a H -
drücklich st gegen diese Pläne des
Reichsfinanzministeriums einzusetzen, die zu
einer vollständigen Zwangsbewirtschaftung der
Kommunalanleihen führen würden .

Außer einigen anderen Gegenständen beschSs-
tigte die Tagung insbesondere auch die Bit -
düng einer eigenen kommunalen Revi -
f i o n s i nft a n z , die unter Umständen durch
Erweiterung der Revisionseinrichtung des
Badischen Sparkassen - und Giroverbandes er -
folgen könnte .

Der diesjährige Städte tag findet
am Sonntag , den 28 . September und Montag ,den 29 . September 1930 in Kehl statt . Haupl .
gegenständ der Tagung wird die derzeitige
finanzielle Lage der Gemeinden im Rahmen
des gesamten Finanzausgleichs bilden .

Curiius in Oonauefchingeu
und Villingen .

vtk . Donaueschinge « , 26 . Aug . In einer zur
besuchten Wahlversammlung der Deutschen
Volkspartet und der Deutschen Staatsparte »
sprach am Dienstag abend Dr . C u r t i u s .
Der Redner begrüßte es zunächst, aus der Liste
der Volkspartei und der Staatspartei gemein -
sam zu kandidieren . Außerdem gab er seiner
Freude darüber Ausdruck , daß es ihm endlich
nach langjähriger Dauer vergönnt sei , tn
seinem eigenen badischen Wahlkreis sprechen z«
können . Es sei diesmal auch am Platze , daß
der Außenminister in den Wahlkampf ein-
greife , denn nur bei einer zielbewnßten Innen -
Politik könne eine kraftvolle Außen -

Politik getrieben werden Im übrigen be -
schästigten sich die Ausführungen des Ministers
in den Gedankengängen seiner Rede tn Kon -
stanz.

Nach Schluß seiner Rede begab sich Dr . Eni -
tius nach Bill in gen , um auch dort vor
seinen Wählern zu sprechen.

tu . Ludwigshafen , 27 . Aug . Am Dienstag
abend sprach Hitler in einer Massenversamm -
lung der NSDAP . Er übte scharfe Kritik an
den Parteien . Ausführlich befaßte sich Hitler
dann mit der Idee des Völkerfriedens und des
Völkerbundes , der immer versagt habe , wenn
nationale Fragen zu entscheiden gewesen seien.
Zum Schluß wies er daraus hin , daß Deutsch-
land seit der Revoution nur Phantomen nach-
gejagt habe .

Badische Spitzenkandidaten .

Landgerichisdirckior
Dr. Hancraann

(Deutschnatioiual ) .
Geb . am 6. August 1872
in Rastatt . Seit 1921
Landgerichtsdirektor kl
Mannheim . Reichstags -
abgeordneter seit 1924.

General a. D.
Paul t . Lettow - Vorbeck

(Konservativ ) .
Geb , am 20. März 1870.
Bekannt geworden durch
seine heldenhafte Ver¬
teidigung Deutschostafri¬
kas . Reichstagsabgeord -

neter seit 1928.

Reichsfinanzminister a . D-
Dr. Heinrich Köhler

(Zentrum ) .
Geb . am 29. September
1878. Nach Wirth badi¬
scher Finanzminister ,
spät . Reichsfinanzminister
Reichstags &bg. seit 1928.

Reichsminister
Dr. Julius Curtius

(Einheitsliste ).
Geb . am 7 . Februar 1877.
Reichswirtschaftsminister
a , D. , seit Stresemanns
Tod Reichsiajußenminister .
Reichstagsabg . seit 1920.

Eine Heimatausstellung:
Das Kirchlein

auf dem Buchenberg.
Eine Episode aus dem „Evangelische « Schwarz

wald ".
Wenn die Schwarzwaldbahu ihre » höM

gelegenen Punkt Station Sommerau »erkeuw
hat , und der Reisende kaum die Wunder der t>
fen Schwarzwaldtäler um Triberg , NußvZA
usw . staunend in sich aufgenommen , bietet 1t1*
dem Auge in den Hochtälern um St . George
ein neues Bild . Die Brigach und ihre ZuW ?,
chen plätschern in verhältnismäßig flachen » f#
den. In einer Höhe von 800 bis 900 Meter «• '
Meer dehnt sich hier bis hinüber zur östliche
Landesgrenze und bis hinaus südlich zur Ba»
der sogen. „Evangelische Schwarzwald " aus •
Eines der früh reformierten Dörfchen des a»
württembergischen Amts Hornberg ist das hew
badische Dorf Buchenberg , ein Ort mit naflj.
gewiesen früher geschichtlicher Bedeutung .
Marksteine in der Dorfgeschichte und ^

daw '
gleichzeitig für die Klostergebiete von i» t. %
orgen , Alpirsbach und Rottenmünster <Rottwe >"
liegen auf eiuer Linie . Im Osten steht truW
und wetterfest der starke Burgfried eines
vielen Geschlechtern beherrschten Steinschlag
Seit 1264 mindestens ragt der mächtige Stet »
koloß in seiner jetzigen Form zwischen friedlich^
Siedlungen gen Himmel und schon um i>a»
Jahr 1030 boten andere Trümmer einer voram
gegangenen Burg an gleicher Stelle dem
drängten Schwabenherzog Ernst (II .) einen iR
ten Schutz vor seinem Tode . Das Schlov
Waldau , das hier vorgestellt sein soll, hat all
wahrscheinlich mit den Wirren des Bauern
krieges im 16. Jahrhundert schon sein zwe »^
Ruinenstadium begonnen . Das schöne 89 r «
genwirtshaus , welches an zweiter S -eu
Erwähnung verdient , in dem auch Napoleo
Bonaparte auf einem seiner Durchzüge na«
tigte , wurde leider im Jahre 1921 ein Opfer
Blitzschlages . Dennoch ist der Brogen mit !*'
nen uralten Paßstraßen ein deutlicher Bewei
der frühen Urbarmachung . Nun zum dritte
der geschichtlichen Denkmälerl Ein liebes , '
seinen Anfängen bis zum Jahr 1000 zurua
reichendes Ktrchlein . Das alte Kirchs '
wunderbar fein durch alle Sturmzeiten erM
ten , liegt auf dem Buchen -Berg , von jahrhu «
dertalten Linden treu bewacht. In ihm hat inav
vor vier Jahren einen nur des Kirchleins w"1*
digen , lindenholzgefchnitzten Krnzifixns ges>A
den , den „Buchenberger Kruzifixus -
der von ersten Kennern als eine herrliche Arve»
aus dem zwölften Jahrhundert bezeichnet wir »-

Dieses Prachtstück eines romanischen Christ»^
bildes gab zusammen mit vielen anderen alte»'
heimatverwandten Gegenständen den Anlaß »
einer Heimataus st elluug , die in Buchen
berg vom 2 4 . bis 81 . August ihre gute 3® '*
knng , die Erziehung zur Heimatliebe , nicht vc»
fehlen wird . K. F.

oe. Hugsweier , 27. Aug . Am letzten SonntaS
veranstaltete der Männ ercho r „© anser
bund " ein Gartenfest , zu welchem mehrer
Vereine aus der Umgebung eingeladen wäre '
Trotz der ungünstigen Witterung konnte tw
nachmittags ein stattlicher Festzug in Berve
gung setzen , an dessen Spitze die Dingllns » ,
Musikkapelle marschierte . Nach Ankunft a»
dem Festplatz sang der Sängerbund nach vo
ausgegangenem Sängerspruch den Begrüßung
chor „Gebet an das Baterland "

. Hierauf ■>
grüßte Herr Karl Gabelmann alle
schienenen, insbesondere die Sangesbrüder .
führte aus , daß die gegenwärtige wirtschafte ^
Lage durchaus nicht geeignet sei . Feste zu fc,eLj
Wenn sich der Sängerbund trotzdem dazu en
schloffen habe , so sei es geschehen , in der: »
ficht, einen Werbetag für den deuW
Männergesang zu veranstalten , der dazu »»
nen möge , alle diejenigen , die abseits des ^
sanges stehen, für die edle Sache zu begeister '
Hieraus folgten die Vorträge der einzeln ^ .
Vereine , die alle den Beweis lieferten , daß n
dem Gebiete des Männerchors immer große
Fortschritte zn verzeichnen sind . Die Konzer
vortrage der Musikkapelle , die sich durch vL
zision auszeichneten , boten eine angenehme ■»
wechflnng.

Messerstecherei unter Pferdehändlern -
bld. Radolfzell , 27- Au « . Mittwoch «ilttaS

gegen 2 Uhr gerieten nach dem Pf ? ro
markt in einer hiesigen Wirtschast verkchieoe
Pferdehändler in Streit , der sich auf der Sir » ,
fortsetzte . Bor dem Gasthaus zum «Hjrime
in der Postftraße wurde der Pferdchano
Christian Zepp , der in Singen wohnt . «
dem Pferdehändler Otto Röder mit et >>
Eisenstock niedergeschlagen und dann von
und dem 22jährigen Johann Travv m i t o
Messer bearbeitet - Dabei wurde o j
die Halsschlagader durchschnitten . Der : * . ( t
trat in wenigen Sekunden ein . Die
wurden verhaftet .

Tod durch Blutvergiftung.
dz . Malsch ( A . Wiesloch ) . 27. Aug . ,

Währen «

der Arbeitszeit in einer Ztgarrensabrik naw
^ n

die Wjährige Th . Förderer einen rie >■ l ,
Pickel im Gesicht auf . Bald darauf trat
Vergiftung ein , öer das Mädchen in der v
berger Klinik erlag .

Llmtliche Nachrichten ^
Ernennungen , Versetzungen . Zuruhesetzung «»

b«r vlanmäbig«» Beamte «.
Ans dem Bereich des Ministeriums des

Zuruheaescbt traft Gesetzes : Maschinist
Schneider bei der Heil, und PslegeanstaU J

(#
Gestorb«« : Polizeiwachtmelster Karl Blf « "

Konstanz.



Nr. 237 Karlsruher Tagblatt, Donnerstag, den 28. August 1930 Seite 5

Aus der Landeshauptstadt .
prächtiges Reiseweiter.

29 Grad im Schatten !
In Karlsruhe und im ganzen Rheintal sind

die Temperaturen im Laufe des gestrigen Tages
weiter gestiegen . Rappenwört meldet schon
20 Grad Wassertemperatur und bat wieder aller -
Hand Betrieb zu verzeichnen . In der Stadt
selbst erreichte das Thermometer rund 29 Grad
im Schatten -

Es hat nunmehr den Anschein, als ob die sehn-
lichst erwartete spätsommerliche Schönwetter -
Periode ihren Anfang genommen hätte . In
Südwestdeutschland herrscht seit mehreren Ta -
gen das schönste Reisewetter , das sich durch an -
genehme warme Temperaturen und klaren son -
»igen Himmel kennzeichnet . Die Wettervorher -
sage nimmt an , daß auch für die nächste Zeit
dieses überaus günstige Wetter anhalten wird ;
für Baden mit seinem als besonders mild be-
kannten herbstlichen und spätsommerlichen
Klima , seit Jahren auch als Deutschlands bevor -
Zugter Herbstaufenthalt bekannt und viel be-
sucht, dürste jetzt also noch eine Zeit stärkeren
Ausflugs - und Erholungsverkehrs anbrechen .

Mit dem Ende dieses Monats , der von dem
prunkliebenden römischen Kaiser Augustus sei -
neu Namen bekam, rückt schon für gewöhnlich
der Herbst mit seinen Attributen an die Stelle
der sommerlichen Gluthitze . In diesem Jahr
erhoffen wir von dem Wechsel der Jahreszeiten
allerdings etwas anderes , nämlich noch ein paar
recht sonnige Tage , für deren , wenn auch spätes
Erscheinen wir heuer besonders dankbar sind.

Prophetie in Wetterdingen ist selten etwas
profitables , für den Laien erst recht, wenn schon
die Fachleute so viel Mißvergnügen erregende
Fehlanzeigen bringen . Aber dennoch sei es ge-
wagt, die Hoffnung auf einen Umschwung des
Wetters in angenehme Reise - und Ferienwitte -
rung aufs Neue zu erregen . Sind doch in der
letzten Zeit » ie sehr gefürchteten „Tiefs " immer
recht schnell über das südwestdeutsche Greuzland
hinweggezogen und haben in stetem Wechsel , be -
sonders gegen das Wochenende zu , immer wie-
der sonniges , allerdings schon etwas an herbst -
liche Zeiten mahnendes Wetter gebracht . Wer
so schlau war , seinen Urlaub bis ganz ans Ende
der dafür passenden Zeit hinauszuschieben , der
dürfte allem menschlichem Ermessen nach jetzt
»och recht schöne Tage im badischen Exholungs -
land finden . Auf den Höhen ist die Temperatur
Swar etwas gesunken , aber die frischen Winde
sind bei der starken Besonnung tagsüber keines -
Wegs unangenehm , sie bringen vielmehr eine
gewisse Aufmunterung zum Wandern und
Streifen über die Höhen des Schwarzwaldes .
Der Uebergang von der guten Jahreszeit zum
Winter ist in der badischen Landschaft ja bekann -
termaßen besonders mild,' die wärmeren Winde
fluten ununterbrochen von Süden her durch die
gegen Osten und Westen geschützten Täler und
schassen den eindringenden Tiefdruckgebieten
aus dem Nordwesten gegenüber einen wohltuen -
den Ausaleich . In den weiten Flächen der ober -
rheinischen Tiefebene sieht man jetzt auf den
Stoppelfeldern und abgemähten Wiesen die
frohe Jugend , die ihre Drachenungetume steigen
laßt In den Tälern des Schwarzwaldes aber
ist »ür neU eine Beschäftigung im Gange , die be-
s°Är - dem späten Kur - und Erholungsgast
das Wasser im Munde zusammenlaufen laßt ,
der erhöhte Fifchereibetrieb . In den durch die
letzte Regenzeit angeschwollenen Schwarzwalb -
dächen wird mit dem langen Schlagnetz der
Reichtum an den wohlschmeckenden zierlichen
Fischen ausgeschöpft , die als „Forelle Blatt* ober
..nach Müllerin Art " die Sonntagstafel zu
einem Festschmauß gestalten .

Programmäßig sollten jetzt eigentlich die
Trauben reifen . Allerdings mußte dann noch
recht viel Sonne den späten Sommer beglücken.
Wir sind auch für weniger schon reichlich dank-
bar . In den Kurorten , welche den Saisonbetrieb
der schönen Jahreszeit hinüberleiten können
bis zum Herbst und Winter — und das ist weit -
»us der größte Teil der badischen Kurorte —
stellen sich die rein sommerlichen sportlichen Wer-
»nstaltungen für die Gäste allmählich beiseite ,
Um dem geselligen Treiben in Tanz , Theater
»nd Konzert Raum zu geben . Manche Annehm -
»chkeiten bietet die Natur selbst im herbstlichen
Babnerlanb : Ein außerordentlich mildes Klima ,
das die wohltuende Sonnenstrahlung auf den
»ebelfreien Höhen des Schwarzwaldes und die
windgeschützte Lage in den Tälern dem Gast
als spätes Geschenk der Jahreszeit geben , er -
freut bis zum unmittelbaren Eintritt säst der
kalten Jahreszeit den Besucher des badischen
Herbstes. Obst und vor allem die Trauben der
wichen badischen Weinbaugebiete geben Genüsse
»nd Kurmöglichkeiten , die von Jahr zu Jahr
e>Ne größere Liebhaberzahl finden . Die badische
Äremdenindnstrie hat sich auch schon seit langem
>» it großem Aufwand nnd vielen Opfern auf
den Herbstbetrieb umgestellt und vermag auch
dem Verwöhntesten aus der Großstadt in den
Spätjahresveranstaltungen allerlei Freuden und
Genüsse zu bieten , die zusammen mit den Natur -
Schönheiten und den Annehmlichkeiten der golde-
»en Erntezeit einen späten Ferienaufenthalt
voller Freuden garantieren .

Ein Gastdirigent tm Gtadtgarten .
Das Dienstagabend -Konzert im Stadtgarten ,

das ein Programm effektvoller musikalischer
Aenüsse unter der Leitung eines essektsicheren
Dirigenten , des Kapellmeisters und Kompo -
Men Ludwig Siede aus Berlin , bescherte,
mtd beim Karlsruher Publikum begeisterten
Anklang . Die gegenwärtige Witterung .ist den
abendlichen Konzerten im Grünen überaus hold
gesikint,' der Besuch war dementsprechend stark,
»ftd es bot sich im Stadtgarten das übliche
Reizvolle Bild eines Sommerabends mit pro -
genierenden Konzertbesuchern , während das
Mt der Bogenlampen geheimnisvoll durch das
? lattlaub schimmerte und die Klänge der Musik
Arch den Garten rauschten . Der Gastdirigent
^ iede vermochte mit der Harmonie »

kapelle , die sich auch in diesem Falle als
ein vorzüglich eingespieltes und steigeruugs -
fähiges Orchester erwies , höchst erfreuliche Lei-
stungen zu erzielen . Imponierend ist die Art
und Weise , wie Siede den Stab führt, ' knapp ,
deutlich und mit suggestiver Kraft . Das über -
trug sich in bester Auswirkung auf das En -
semble , von dem wir eine ganz ausgezeichnete
Wiedergabe verschiedener Siede - Komposi -
tionen hörten , wie z . B . eine Suite in 5
Sätzen „Karneval "

, die Chinesische Straßen -
serenade , „Wenn die Sonne lacht" sWalzer ) und
zwei Intermezzos nach Art der beliebten Cha-
rakterstücke , „Puppe und Hampelmann " und
„Eine Schachtel Soldaten ". Verschiedene Ein -
lagen und Wiederholungen verlängerten den
Konzertgenuß , für den die zahlreichen Besucher
stürmischen Dank zu sagen wußten .

Die Stadt spart.
. Ein st elluugs sperre für städtische

Beamte !
Vom Rathaus wird amtlich mitgeteilt : Die

anhaltende schlechte Wirtschaftslage muß sich

naturgemäß auch ans die Einnahmen und Aus -
gaben der Stadtverwaltung ungünstig auswir¬
ken . Es mußte deshalb zu einschneidenden
Sparmaßnahmen gegriffen werden . U. a .
sah sich der Stadtrat veranlaßt , auch eine all -
gemeine Personalein st ellungs -
sperre zu verhängen und für das nächste Jahr
von ber Einstellung von Beamten -
anwärtern abzusehen . Es mutzte an -
geordnet werden , daß jede an sich notwendige
Vermehrung bes Personals nicht durch Neuein -
stellung , sondern durch Austausch von Arbeits -
krästen innerhalb der städtischen Betriebe und
Verivaltungen zu decken ist . Gesuche um Ver -
Wendung im städtischen Dienst , sei es im An -

gestellten- oder Arbeiterverhältnis , können des -
halb keine Berücksichtigung finden .

Das große Los gezogen !
Wie ber Berliner Lokalanzeiger melbet , fiel

bas Große Los dör Preußisch - Sü ^deutschen
Klassenlotterie auf bie Nr . 3 7 4216 .

Das Zeughaus .
Ein Zeuge aus Karlsruhes Vergangenheit .

Ganz am Ostende der Kaiserstraße , und zu-
rückgezogen, wie es bei alten Leuten üblich ist,
steht hinter Grün und Gtttermauern das Zeug -
haus . Traumversunken hält es Rückschau in
eine Zeit , von der wir moderne Menschen uns
nur schwer eine Vorstellung machen können .
Reich an Kontrasten ist sein Lebenslauf . Heute
birgt es in seinen Mauern die Zeugen einer
Verkehrsentwicklnng des letzten Jahrhunderts ,
insbesondere die Entwicklung des badischen
Eisenbahnwesens u '. b der badischen Bodensee -
dampsschissahrt, und seit neuestem auch die Ent -
Wicklung des Luftfahrtwesens , sowie des Sira -
ßenverkehrswesens in zahlreichen Modellen und
darunter viele Originale von bedeutendem
historischem Wert . Es hat in der Gegenwart
nur den Namen beibehalten . Wollen wir uns
etwas um seine Vergangenheit bekümmern , so
sind die altersgrauen Mauern sehr wohl in der
Lage , jahrhundertealtes Schweigen brechen zu
können .

Die Entstehungsgeschichte dieses Zeughauses
führt uns zurück in die letzten Jahrzehnte des
achtzehnten Jahrhunderts . Unter Markgraf
Carl Friedrich erbaute Jeremias Müller ,
Karlsruhes erster bedeutender Baumeister , im
Jahre 1779 dieses Haus , das zunächst den Zwek -
ken eines Jagdzeughauses dienen sollte und in
zwei Stockwerken Waffenvorräte aller Art aus
früherer Zeit enthielt . Später verlor es diesen
Charakter und fand als Zeughaus oder Waffen -
nrsenal für das regnläre badische Militär , bis
zum Ausbruch des Weltkrieges neue Verwen -
dung . In letzterer Beziehung kam natürlich
nur der Waffenvorrat für die hiesige Garnison
bezw . das Grenadierregiment in Betracht und
Schreiber dieses erinnert sich hierbei an die
ersten Augusttage des Jahres 1914, als er mit
einer Kompagnie Grenadiere die darinnen
lagernden Gewehre nach der Grenadierkaserne
abholte .

Bis zum Jahre 17gg, in dem das Zeughaus
als Kaserne des badischen Garde du Corps zeit -
weilig Verwendung fand , waren in seinem In -
neren die Waffen und Geräte für zehntausend
Mann untergebracht . Im ersten Stock stand das
Feldgeschütz mit allem Zubehör und auf den
Seitengalerien waren die Ausrüstuugsgegen -
stände für die Pferde und Wagen aufgebaut .
Im zweiten Stockwerk waren die Waffen für die
Infanterie und die Kavallerie untergebracht und
im Manfardengefchotz sämtliche militärischen Be -
kleidungsstücke . Der durch das heute noch
dort angebrachte eiserne Geländer eingefriedigte
Vorhof diente der Artillerie als Uebungsplatz .

Gingen die sturmbewegten Jahre der sranzö -
fischen Revolution von 1799 . die Kricgsjahre von
1896, 1899, 1813/14 verhältnismäßig ruhig am
Zeughaus vorüber , so sollte es in den Wirren
der Revolntionsjahre 1848/49 mitten in die Ge -
schehnisse dieser stnrmdurchtobten Zeit hinein -
gezogen werden . Das reguläre Militär versagte
den Gehorsam , und der militärische Schutz der
Stadt lag lediglich in den Händen der Karls -
ruher Bürgerwehr unter ihrem Obersten Ger -
ber . Die revoltierende Menge , einschließlich
des Militärs , gab die Absicht zu erkennen , sich
des Zeughauses zu bemächtigen . Am 13. Mai
1849 rückten deshalb zu dessen Schutz 169 Mann
Bürgerwehr ab . Am gleichen Tage sollte es
denn auch zum blutigen Zusammenstoß zwischen
beiden Parteien kommen . Nachdem am Abend
dieses Tages , gegen 19 Uhr , sich die revolntio -
näre Menge schreiend und johlend die Kaiser -
straße hinab zum Zeughause hinwälzte , trat ihr
an der Waldhornstratze eine kleine Schar treu -
gebliebenerDragoner unter dem Kommando des
Rittmeisters La Roche entgegen . In dem sich
nun entspinnenden Scharmützel fiel der Ritt -
meister und die nun führerlos gewordenen Dra -
goner zogen sich wieder in ihre neben dem Zeug -
Haus befindliche Kaserne zurück. Die Ausstän -
difchen sammelten sich erneut zum Zuge nach
dem Zeughaus . In diesem übernahm Oberleut -
nant Fäßler von der Artillerie , dem einige
Unterosfiziere und Pioniere folgten , den Ober -
befehl über die beiden Kompagnien der Bürger -
wehr . Die von den Aufständischen erhobene
Forderung auf Niederleguug der Waffen wurde
abgewiesen und nach einigem Parlamentieren
gaben die Angreifer Feuer . Durch das Dunkel
der Nacht taten die zahlreichen Schüsse keinen
allzu großen Schaden . Doch waren neun Tote
und zahlreiche Verwundete auf feiten der Revo -
lutionäre die Opfer dieses Angriffes , während
die Verteidiger des Zeughauses , die hinter den
Mauern der eisernen Einfriedigung besseren
Schutz gefunden hatten , lediglich einen Bürger -
wehrmann als Toten und mehrere Verwundete
zu verzeichnen hatten . Gegen M2 Uhr in dieser
Nacht erfolgte nochmals ein neuer , schwächerer
Angriff und völlig verstummte das Feuer erst
mit Tagesanbruch . Doch die Ereignisse waren
stärker und zuletzt fiel das Zeughaus doch in die
Hände ber Aufständischen . Noch beute kann der
aufmerksame Beschauer an den eisernen Gitter -
stäben die Wirkung ber Geschosse von 1849 fest -
stellen.

Doch die Zeiten wurden wieder andere und
heute dient das Zeughaus nur noch friedlichen
Zwecken, wie sie eingangs dieser Zeilen geschil -
dert sind .

Bürgerschaft und Verwaltung.
Ein interessanter Versuch.

Den Angelegenheiten der Kommunalpolitik
ist in ber Nachkriegszeit in den Städten erfreu -
licherweise von der Bürgerschaft bedeutend mehr
Interesse entgegengebracht worden , als es früher
der Fall war . Diese Erscheinung ist zwangs -
läufig , denn die schwierige Finanzlage der Kom-
mnnen mnß naturgemäß auch von der Bürger -
schaft beachtet werden : man spürt sie ja schließ -
lich an neuen Stenern .

Aver auch das Interesse der Verwaltung an
der Bürgerschaft ist gewaltig gestiegen , ja , man
beabsichtigt sogar in einigen Städten der Bür -
gerschast gewisse Einblicke in die Verwaltung zu
gewähren , und besonders Besähigte zur sach -
lichen Beratung aufzufordern . In dieser Hin -
ficht ist jetzt ein sehr bemerkenswerter Vorschlag
des Düsseldorfer Oberbürgermeisters bekannt
geworden . Um der Bürgerschaft einen Einblick
in die Geschäfte der Stadtverwaltuna zu ver -
schaffen und um den Vertretern der Bürger -
schaft die Möglichkeit praktischer Mitarbeit zu
geben , hat der Oberbürgermeister einen Vorschlag
für die Mitarbeit der Stadtverordneten bei der
Durchführung des Sparprogramms gemacht, der
vielleicht andere Städte zur Nachahmung ver -
anlassen wird .

Nach dem Voranschlage von Oberbürger -
meister Dr . Lehr soll der von der Düsseldorfer
Stadtverordnetenversammlung bereits gewählte
Spar - und Organisationsausschuß in seiner
Tätigkeit sich nicht daraus beschränken, zu den

ausgearbeiteten Vorlagen der Verwaltung be-
gutachtend Stellung zu nehmen .sondern er soll
in Gegensatz zu der bisher üblichen Arbeits -
weise der Ausschüsse eigene produktive Arbeit
leisten . Zu diesem Zwecke hat der Oberbürger -
meister vorgeschlagen , aus ber Mitte des Aus -
schusses eine Anzahl von Sachreferenten zu be -
stellen , die die einzelnen Verwaltungszweige ,
Aemier und Betriebe unter sich austeilen und
auf ihre Wirtschaftlichkeit hin überprüfen sollen.

Zunächst will man in eine Uebervrüfnng des
Stellenplans , der Beamtenbesolbuna und der
AbbaumöglichkeUen eintreten , ferner will man
eine Neueinteilung der Verwaltnna unter Be -
rücksichtigung des neuen Entwurfs des preußi -
schen Selbstverwaltungsgesetzes erwägen und
prüfen , welcher Dienstzweig als Betriebs - bezw.
Hoheitsverwaltuna anzusehen ist. Schließlich
soll sich der Ausschuß mit ber Beseitigung ber
Unterbilanzen bei den industriellen Werken
und mit ber Frage einer Reorganisation der
städtischen Wohnungsverwaltung beschäftigen.

Die Absicht des Oberbürgermeisters , seinen
Dezernenten , also den beamteten Bearbeitern
der verschiedenen städtischen Arbeitsgebiete .
Bürgerberater zur Seite stellen zu lassen, dürfte
in ihren Auswirkungen zn einer Rückkehr zu
einer wahren Selbstverwaltuna der Bürger -
schaft über ihre städtischen Angelegenheiten
sühren .

EchwererZusanimenstoß
Lieferwagen überfährt Motorrad .

Ei » schweres Berkehrsunglück er-
eignete sich gestern nachmittag an der Ecke der
Kaiserstrabe und Waldhornstraße. Ein in öst-
licher Richtung auf der Kaiserstrahe fahrender
Lieferkraftwage » einer hiesigen Firma
wollte noch vor einer herankommenden Tram -
bahn die Kaiserstrahe überqueren und in nörd-
licher Richtung in die Waldhornstraße einbiegen .
Aus Richtung Durlacher Tor kam im gleichen
Augenblick ein Motorrad mit Beiwagen . Der
Lieserkrastwagen , der in rascher Fahrt in die
Waldhornstraße einbog , brachte den Motorrad -
sahrer z» Fall . Der Motorradfahrer
wurde im Gesicht schwer verletzt und
erlitt zahlreiche Quetschungen und Hautabschür-
sungen . Der Beifahrer wurde Herausgeschleu-
dert, kam aber mit leichteren Verletzungen da-
von . Das Motorrad wurde schwer beschädigt .
Dem Fahrer wurde in einem nahen Gasthaus
die erste Hilfe zuteil , dauu wurde er mit dem
Krankenwagen ins Städtische Krankenhaus
überführt. Sei » Zustand ist nicht lebensgesähr »
lich. Der Lieserkrastwagen wurde nach eingehen-
der Untersuchung des Tatbestandes vorläufig
beschlagnahmt.

Verkehrsunfälle .
Am Dienstag vormittag würbe auf ber Lin-

kencheimer Lanostraße in ber Nähe des Rosen .
Hofes eine 48 Jahre alte Frau auf einem Fahr -
rab von einem Personenkraftwagen angefahren
uub vom Rad geworfen . Durch ben Sturz zog
sie sich eiue leichte Gehirnerschütterung sowie
Verletzungen am Hinterkopf unb am rechten
Knie zu . Der Autosührer , der hinter ber Rab -
sahrerin her in Richtung Karlsruhe fuhr , sah
sich plötzlich zum Ausweichen gezwungen , weil
bie Rabfahrerin , ohne bas nötige Zeichen ge-
geben zu haben , in den Rabfahrweg östlich ber
Straße einbog . Um einen Zusammenstoß zu
vermeiden , riß er bas Steuer nach links uno
bog ebenfalls in ben Rabfahrerweg ein , konnte
jeboch nicht mehr vermeiden , baß er bie Raö -
sahrerin streifte und zur Seite warf . Der
Notruf , ber an ber Unfallstelle erschienen war ,
brachte bie Verletzte nach ber Wache Linken -
Heimertor , von wo sie mit bem Krankenauto
ins Krankenhaus eingeliefert wurde . Lebens -
gefahr besteht nicht.

Am Dienst >ag nachmittag kam in ber Haupr -
straße in Durlach ein 21 Jahre alter Hilfs¬
arbeiter burch einen unglücklichen Umstanb mir
seinem Fahrrab zu Fall . Im gleichen Augen -
blick kam ein Straßenbahnzug heran . Der Ge-
stürzte konnte sich gerabe noch von ben Schienen
herunterschaffen , währenb sein Fahrrab unter
bie Räber kam. Außer bem Schrecken trug er
eine Verstauchung bes rechten Armes bavon .

In ber Nacht zum Dienstag fuhr ein Krast -
broschkenführer aus Unvorsichtigkeit mit seinem
Wagen in ber Zeppelinstraße in eine dural
5 hellbrenncnbc Laternen gekennzeichnete Ans-
grabung bes Stäbt . Gaswerks hinein . Ein
weiblicher Fahrgast erlitt Schnittwunbeu im
Gesicht . Durch bie Zertrümmerung ber Stock-
laternen entstaub ein Schaben von 59 M-

Ein Autobusführer
wegen fahrlässiger Tötung verurteilt .
Der A u t o b u s u n f a l l , der sich am 21.

März d . I . an der E i s e n b a h n b r ü ck e in der
Ettlinger Allee ereignete und dem ein
Menschenleben zun , Opfer fiel , hatte
am Mittwoch vor dem Großen Schöffen -
g e r i ch t sein gerichtliches Nachspiel . Angeklagt
wegen fahrlässiger Tötung war ber 41 Jahre
alte verheiratete Kraftwagenführer Hermann R .
aus Karlsruhe , der als Führer eines städtischen
Omnibusses zwischen Karlsruhe und Rüppurr
seinen Dienst versieht . An dem genannten Tage
fuhr der Angeklagte von der Ettltnger Straße
burch die Unterführung nach Rüppurr zu. An
der Kurve vor der Eisenbahnbrücke am Anfang
Ettlinger Allee versuchte er einen vom Alb -
talbahnhof herkommenden Möbelwagen
eines hiesigen Spediteurs zu überholen .
Dabei wurde der Fuhrmann des Möbel -
wagens , der neben ben Pferden herging von
der Stoßstange ersaßt , zu Boden geschleu -
dert und von dem ca. 199 Zenter schweren Mö -
belwagen überfahren , so daß der Tod auf
der Stelle eintrat . Die umfangreiche
Beweisaufnahme ergab , baß der Führer des
Omnibnsses , wenn er die Fahrgeschwindigkeit
vermindert hätte , das Unglück hätte verhüten
können . Das Urteil gegen R . lautete wegen
fahrlässiger Tötung auf vier Monate Gesäng -
nis .

3 . Ringtennis -Turnier in Rappenwört .
Am Samstag nnd Sonntag , den 39. und

31. August , findet das 3. Ringtennisturnier im
Rheinstrandbad Rappenwört , an bem auch außer -
badische Spieler teilnehmen , statte Die zahl -
reichen schönen Ehrenpreise ( etwa 69 Stück ) ,
darunter zwei Wanderpreise , sind in den nächsten
Tagen im Schaufenster der Firma W . Boländer ,
Kaiserstr . 121, ausgestellt .

JmmerglänsendesT &ar!
?Schwarzkopf

Schaumpon J20^ ,& {ra "mit
\3&arghn$ 30$
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Güliigkeii von Fahrkarten
und Fahrscheinheften

die vor dem 1 . September gelöst werden.
Am 1 . September 1930 tritt bekanntlich eine

Erhöhung der Personentarise bei der Reichs -
bahn in Kraft . Verschiedentlich ist die Krage
aufgeworfen worden , wie weit die vor der
Tariferhöhung gelösten Fahrkarten und Fahr -
scheinheste noch nach dem 1 . Sevtember 1930
gültig sind . Von feiten der Reichsbahn wird
hierzu folgendes mitgeteilt : Eine Beschränkung
in der Ausgabe der Fahrausweise in den Tagen
vor Einführung der neuen Fahrvreife und
ebenso eine Beschränkung der Gültiakeit der
vor dem 1. September gelösten Fahrausweise
tritt im allgemeinen nicht ein . Fahrkarten des
gewöhnlichen Verkehrs gelten also vier Tage ,
Fahrscheinhefte der Mitteleuropäischen Reise -
büros sechzig Tage vom Löfungstaa ab . Eine
Ausnahme tritt nur ein für Fahrscheinhefte des
Mitteleuropäischen Reisebüros für solche ein «
fachen Fahrten , für die auch gewöhnliche Fahr -
karten ausgegeben werden können lz . B . Ber -
lin —Köln ) . Hier erlischt die Gültigkeit der vor
dem 1.September 1930 gelösten Hefte ebenso wie
die der gewöhnlichen Fahrkarten am 3. Sep -
tember Mitternacht . Das gleiche gilt für Fahr -
scheinhefte , in denen mehrere in sich geschlossene
Hin - und Rückfahrten vereiniat sind - Dagegen
können Hefte mit Rundreisen oder für ein -
fache Fahrten , für die gewöhnliche Fahrkarten
nicht ausgegeben werden können oder Hefte mit
nur einer Hin - und Rückfahrt , innerhalb der
SOtägigen Gültigkeit unbeanstandet benutzt
werden .

Elnfegnnngsfeier
für Kirchenrat Herrmann .

Mittwoch abend fand in der Kleinen Kirche
die Einfegnungsfeier für den am Montag abend
verstorbenen Kirchenrat Adolf Herrmann statt .
Unter der trauernden Gemeinde sah man
Kirchenpräsident D . Wurth , den Vertreter des
Stadtpfarramts Kirchenrat Renner , und die
Kirchengemeinderäte sowie die Angehörigen des
Verstorbenen . Nach einem Oraelvräludinm ,
Gebet und Schriftlesung folgte das Lieblingslied
des Verstorbenen „Herzlich lieb habe ich Dich
o Herr "

. Vikar Nußbaum , der in den letzten
Jahren mit dem verstorbenen Geistlichen zu -
sammenwirkte , sprach die Gedenkworte . Er
pries die Gottesliebe des Verstorbenen , die
in seinem Wirken und seinen Predigten immer
zu spüren gewesen sei. auch in seinem Leiben
und Sterben . Seinen Gedenkworten batte er
den Psalm Jeremias 3l Vers 3 zugrunde -
gelegt : Ich habe dich je und je geliebet und habe
dich zu mir gezogen aus lauter Güte . Unter
Glockengeläut trugen sodann vier Söhne des
Entschlafenen den Sarg zum Leichenwagen nach
dem Friedhof .

Letzte Rheinfahrten .
Am kommenden Samstag , Sonntag und Man -

tag finden die letzten Rund - und Zi e l -
fahrten der Köln -Düsseldorfer Rheindampf¬
schiffahrt ab Nordbecken des Karlsruher Rhein -
Hafens statt und es empfiehlt sich deshalb für alle
diejenigen , die in diesem Jahre die Rheinsahr -
ten noch nicht benützt haben , diese letzten idyllt -
schen und erholungschenkenden Ausflugsgclegen -
Helten mit dem hübschen Motorschiff „Beethoven "
der Köln -Düfseldorfer in Anspruch zu nehmen ,
insbesondere da sich die Witterung auffallend
gebessert hat und für das Wochenend noch schöne
Tage in Aussicht stehen . Näheres siehe die An -
zeige in der heutigen Ausgabe unseres Blattes .

„Vater war auf der Funkansstellung "
, eine

originelle Aufnahme , bringt uns das Titelbild
der neuen Nummer unserer illustrierten Bei -
läge „Die Rundschau " . Die neuesten Ereignisse
der letzten Zeit folgen dann auf der nächsten
Seite . Hieran schließen sich die illustrierten
Artikel „Es wird immer etwas Neues erfun -
den "

, „ Was einem in Berlin auffällt "
, „Em

Wald als Kirche " unö „Seltsames aus dem
Reiherleben " . Recht interessant ist der mit
vielen Bildern ausgestattete doppelseitige Ar -
tikel „Die Hochschule für Bier "

. Erwähnens -
wert sind noch die bebilderten Aufsätze „Flug -
Hafen der Zukunft " und „Die 12 Apostel als
Bienenkörbe " . Die Rätselecke und der Humor
vervollständigen öen reichen Inhalt der neuen
Nummer . — Bestellungen auf „Die Rund¬
schau " nehmen jederzeit unsere Boten und die
Geschäftsstelle entgegen .

Lebensmüde .
Ein Handwerksmeister von hier brachte sich

am Dienstag abend in selbstmörderischer Absicht
einen Schuß in den Hinterkopf bei . Di « Ver -
letzung ist nicht gefährlich .

In Daxlanden wurde gestern abend ein leb .
Bäcker von hier von Passanten auf den Schienen
der Straßenbahn liegend aufgefunden . Der
Führer eines Straßenbahnzuges , der gerade tn
diesem Augenblick herankam , mußte elektrisch
bremsen , um den Bäcker nicht zu überfahren .
Dieser äußerte sich , daß er sich von der Straßen -
bahn habe überfahren lassen wollen . Die Polt -
zei brachte ihn nach der Wache , wo er nach er -
langter Nüchternheit wieder entlassen wurde .

Unfall . Ein 23 Jahre alter Schlosser von hier
stieß beim Fußballspielen im Rheiustrandbao
gegen einen hervorstehenden Baumstumpf und
zog sich eine erhebliche Verletzung am rechten
Fuß zu , die seine Aufnahme ins Städt . Kran -
kenhaus nötig machte .

Wegen Körperverletzung , zum Teil erheblicher
Art , groben Unfugs und Ruhestörung gelangten
IS Personen zur Anzeige . In 2 Fällen wurde
der Polizei erheblicher Widerstand geleistet , w
daß in einem Falle der Notruf zu Hilfe geholt
werden mußte .

Neues vom Ulm.
Im .̂Refi "

, Waldstratz « 80, geben große Dinge vor .
Seutc Donnerstag ist letzter Spieltag des großen Ufa -
Ausitatimi ^ silmcs : . Das Halsband einer Königin "
noch dem Roman von Alexander Dumas . Ab Frei .

tag konnnt ein » an« hervorragendes Tvnfilm -BarietS -
Programm mit 11 Nummern zur Aufführung . Wir
wollen dem morgigen Inserat nicht vorgreifen , aher
soviel sei beute schon verraten , daß Hie beliebte Micky
Maus und ihre belden Rivalinnen Flock u. Kttcki « mit
ihren best«» Sil « en in edlem Wettstreit vertreten sind.
Diese Programm -Husammenstellung entspricht Vielen
Anregungen und Wünschen unseres geschätzten Publi -
kums , das wieder einmal in sorgenschwerer Zeit her»-
lich lachen möchte und hierbei reichlich Gelegenheit ha-
ben wird . Im Anschluß an dieses BarietS -Prvgramm
startet Anfang September SmU Jannings »Blauer
Engel ' .

Veranstaltungen .
Der Suban -Solakcu - Chor . der am 20, und 30. August

(Freitag mib Samötag ). abends %0 Uhr nach dem
großen Erfolg des Juli -Konzerts »we '. weitere Gast -
konterte im Colosseums -Garten ocher Saal folgen
lassen wird , bat bekanntlich seiner Chorvereinigung
ein « Balalaika -Abteilung hinzugefügt , um dem Konzert -
Programm möglichste Abwechslung zu verleihen . Die
Chorle ^tungen dieses herrlichen russischen Männer «
chors , die allgemein sogar höher bewertet werden , als
diejenigen ihrer Kollegen vom Don , sind über jedes
Lob erhaben : abgrundtiefe , gewaltiae Basse , strahlende
Tenöre sind durch straffst« Chordifziplin un» durch
geniale Führung des feinsinnigen Dirigenten Jgnatieff
einer unerreichten Klangkultur zugeführt . Ob sie nun
russische Kirchenlieder oder ernste weltliche Gesänge oder
schwermütig « Balladen singen ob sie in heiterer Lust
russisch« Volks - und Naturlivder oder die von wildem
Rhvtmus gejagten Kofakenlieder zum Vortrag bringen ,
immer ist « s ein Schwelgen in seligen Klang -
Harmonien ! — Wer also die Dürftigkeit bei Karls¬

ruher Sommers durch ein Konzert -ErleviriS bereichern
möchte, versäume nicht eines der beiden Kosaken »Kon»
zerte am Freitag oder Samstag »u besuchen.

Tommeroverctte . Heute . Donnerstag , 8 Uhr , findet
die erste Wiederholung der äußerst beifällig auf -
genommen « » Bernhard Grünfcheu Jazz -Operette „Mitz
Choeolate " wieder unter persönlicher Leitung des Kom -
vontsten statt . Direktor Norden hat auch hier in
Karlsruhe mit der erfolgreichen Wiener Besetzung mit
den Gästen Lotte Fern , und Hans Steilau , beide vom
Theater an der Wien das Richtige getroffen . Neben
d« n Gästen wirken tu den Hauptrollen mit die Damen
Olly Stüwen , Hertha Jensen und die Herren Otto
Hans Norden Leo Macher , Hans Hofer und Heinrich
Klein . Regie Paul von Wimpfen , musikalische Lei¬
tung Dr . Bernhard Grün , Tänze einstudiert von
Cilla Herrmann . Zu dem Vera . Schwarz -
Gastspiel sei nochmals darauf hingewiesen , datz
beute der letzte Tag ist, an welchem VorzugsSarten
für das einmalig « Gastspiel am Montag , 1 . Septem -
ber von Frau Kammersängerin Vera Schwarz in d«r
für sie vom Komponist « » Lehar geschriebenen Rolle in
der Operette : „Das Land des Lächelns " ist, an dem
Vorzugskarten an der Konzertkgsse in der Zeit von
10—1 Uhr un -d von 5—7 Uhr umgetauscht werden
können . Letztmalig ist also den Karlsruher Operetten -
Besuchern Gelegenheit geboten , d !« vollendete Aus -
fiihrung zu hören .

Deutsche Volkspartei — Deutsche Staatspartei . Wir
machen unsere Leser aufmerksam auf die in unserem
Anzeigenteil bekannt gegebene Wahlversammlung am
Freitag , 20. August , abends 8 Uhr , im Eintrachtsaal ,
bei der Reichstagsabg Morath -Berlin der Vertreter
der Beanitenintereffen der Deutschen Volkspartei spre¬
chen wird .

Zwei Länderkämpfe.
Gegen Frankreich uni» die Schweiz. — Deutschlands Leichtathletik- Elite vor schweren Auf-

gaben .
Die Deutsche Sportbehörde für Leichtathletik

hat tu ihren internationalen Kraftproben bis -
lang sehr glücklich operiert . Sie traf in Länder -
kämpfen mit Frankreich , der Schweiz , Ungarn ,
Oesterreich und Japan zusammen und hat noch
nie einen Länderkampf verloren . Diese sieg -
reich bestandenen internationalen Gefechte tru -
gen mit dazu bei , den Ruf Deutschlands als
eines der führenden europäischen Leichathletik -
Länder zu festigen . Wie lange sich dieser Ruf
noch halten wird , weiß man nicht , man hat in
den letzten Jahren Grund erhalten , ein wenig
pessimistisch zu werden . Die deutschen Spitzen -
könner , die in den Jahren 1322 bis 1328 das An -
sehen unserer Leichathletik festigten , sind alt ge -
worden und zum Teil schon vom Schauplatz
ihrer Tätigkeit abgetreten . Der international
konkurrenzfähige Nachwuchs aber ist dünn gesät .
Unzweifelhaft haben viele unserer Nachbarn in
den letzten zwei , drei Jahren in der Leichtathle -
tik größere Fortschritte als wir erzielt . Manche
Länder sind nahe an das Leistungsvermögen der
deutschen Leichtathletik herangekommen , zu
ihnen zählt auch Frankreich . Die Franzosen
machen sich sogar große Hoffnungen , in diesem
Jahre erstmalig Deutschland schlagen zu können .
Der Kampf in Hannover wird auch zweifels -
ohne für unsere Besten zu einer schweren Auf -
gäbe werden . Der Kampf gegen die Eidgenossen
dürfte hingegen auch in diesem Jahre wieder zu
einem glatten Steg führen .

Zum Kampf im Hiudenburgstadiou zu H an -
n o v e r haben sich die Franzosen stark gerüstet .
Die bislang ausgetragenen vier Begegnungen
( 1926 in Basel als Dreiländerkampf Deutschland
—Frankreich —Schweiz , 1927 in Paris , 1928 in
Berlin und 1929 in Parts ) wurden sämtlich von
Deutschland gewonnen . Deutschlands Punkte -
vorspruug schmolz aber von Jahr zu Jahr zu -

sammen und im Vorjahre waren es nur noch
13 Punkte , die Deutschland vor Frankreich her -
ausholen konnte . In Frankreich glaubt man ,
daß in diesem Jahre die Annäherung vollzogen
und unter Umständen sogar ein Sieg möglich
wird . Eine Voraussage zu diesem Kampf ist
mehr als schwer . Den Ausschlag wird wahr -
scheinlich die Tagesform der einzelnen Athleten
geben . Deutschland dürfte in den Sprints , den
Staffeln und den Sprüngen ein Plus heraus -
holen können . Wenn es dann in den übrigen
Wettbewerben gelingt , wenigstens zu einer
Punkteteilung zu kommen , so könnte noch ein -
mal ein deutscher Sieg herausspringen . Unsere
Aussichten sind nicht allzu rosig , dennoch hoffen
wir auch diesmal noch auf einen Erfolg unserer
Vertreter .

*
Mit der Schweiz wurden bislang neun Län -

derkämpfe ausgetragen und alle fielen an
Deutschland . In den letzten drei Jahren ge -
uügte sogar die zweite deutsche Garnitur zu
einem Erfolg . Die Schweizer kamen jeweils
nur zu einigen wenigen Erfolgen . In den bei -
de« letzten Jahren waren in je 15 Wettbewer -
ben die Deutschen je 12 mal , die Schweizer je
3 mal siegreich . Wesentlich anders dürfte auch
in diesem Jahre das Verhältnis kaum werden .
Die Schweizer haben von allen europäischen
Ländern in den letzten Jahren die geringsten
Fortschritte gemacht . Die Zeiten , in denen die
Eidgenossen so gute Kräfte wie Martin und
Imbach ins Feld stellen konnten , sind vorbei nnd
nichts deutet darauf hin , daß sie sobald wieder
kommen werden . Schauplatz des Ländertreffens
mit der Schweiz ist das erst vor kurzem ein -
geweihte Universitätsstadion in Frei -
bürg i . Br . Die Vorbereitungen für einen
würdigen Empfang der Gäste und für eine glatte
Abwicklung der Kämpfe sind in Freiburg mit
Sorgfalt getroffen worden .

Meisterschaften der Turner.
Die Ermittelung der Gruppeumeister

in den Sommerspielen der D .T . fand für
die Gruppe Südwest am Sountaa auf dem
Platze der Tgde . Heidelberg 1878 statt .
Das Wetter war nicht sehr freundlich , die Er -
gebniffe wurden besonders durch den teilweise
sehr starken Gegenwind beeinträchtigt . Die
Pfälzer behielten auch diesmal wieder den Lö -
wenanteil für sich und nahmen von ben 4 Mei -
sterschaften 3 mit nach Hause . Den Badenern
blieb lediglich der Sieg der bewährten Brötzin -
ger Faustballmeisterschaft . Die Spiele verliefen
wie folgt :

Faustball .
Tnrner -Meisterklasse : Tv . Brötzingen — Tv .

Friesenheim 44 : 80.
Brötzingen brachte es in der ersten Halbzeit

nicht fertig , eine nennenswerte Ueberlegenheit
herauszuspielen . Friesenheim stellte einen durch -
aus ebenbürtigen Gegner ins Feld . Mit be -
wuudernSwerter Geschicklichkeit nahmen sie auch
die schwierigsten Ueberschläge des bekannten
Brötzinger Mittelspielers auf und forderten da -
durch öfters lebhaften Beifall der Zuschauer
heraus . Mit nur 3 Punkten Vorspruug wur -
den die Seiten gewechselt - Jetzt allerdings
liefen die Brötzinger zu voller Form auf . wäh -
rend Friesenheim merklich nachließ .
Altersklasse über 40 : T . » . Fechtkl . Ludwigs -

hafeu — Jahn Neckarau 4g : 27.
Der langjährige pfälzische Meister war den

Badenern immer überlegen und brachte seine
Meisterschaft unangefochten wieder an sich.

Tnruerinnen : Tv - Zweibrücken — M .T .B .
Karlsruhe 8« : 4S .

Von der Pfalz erschienen in diesem Jahre an
Stelle des letzjährigen Meisters T . F .Cl . Lud -
wigsbaseu die Turnerinnen von Zweibriicken .
Die Leistungen in diesem Spiel konnten keinen
Vergleich mit dem vorjährigen Meisterschafts -
spiel aushalten , insbesondere enttäuschte die
badische Mannschaft ihre Anhänger . Bon der
in Mannheim beim Landesturnen gezeigten
sicheren Spielweise weit entfernt , konnte sie bis
zum Wechsel trotz der besseren Seite nur
3 Punkte Vorsprung erzielen , die aber Zwei -

brücken gleich nach Wiederbeginn aufholte - Die
Pfälzeriunen , jetzt mit Wind spielend , nützten
den Vorteil geschickter aus und bedachten häufig
die heute ausnahmsweise schwache Vorderseite
des Gegners , Sie errangen sich bis zum Schluß
mit klarem Vorsprung die südwestdeutsche
Gruppenmeisterschaft .

Schlagball .
Tgf . Friesenheim — Jahn Neckarau 38 : 7.

Das Spiel war eine ziemlich einseitige Sache ,
da der neue bad . Meister den schlagsicheren und
spielgewandten Friesenheimer nie gefährlich
werden konnte .

Südgruppe Württemberg —Bayern .
Faustball : Turner - Meisterklasse : Tad . Lands -

Hut — Tbd . Ulm 44 : 31 . Turner - AlterSklasse :
Tv . Nürnberg — Tgf . Stuttgart 3S : 24. Tur¬
nerinnen : Tv . Schweinau — Frischauf Göppiu -
gen 47 : 37 . Schlagball : Tv . 1860 München —
Tbd . Ulm 58 : 5.

Die Endspiele um die Deutsche Meisterschaft
finden am 13./14 . September in .Weimar statt .

71.

Sport in Kürze.
Beim Enropa -Wasscrball -Turnier in Niirn -

berg gab es am Dienstag folgende Ergebnisse :
Deutschland —Frankreich 11 : 0 , Belgien —Schwe¬
den 4 : 2 und Ungarn —England 8 : 4.

*
Einen nenen Frauenweltrekord im 1l>0-Meter -

Lauf stellte die Kanadierin Miß Cook mit 11,8
Sekunden ans . Die junge kanadische Lanfert « ,
die ans der Olympiade in Amsterdam den tllN -
Meterlans in 12,0 Sekunden gewann , wird sich
mit weiteren acht Sportlerinnen aus Kanada
an den Frauen -Weltspielen in Prag beteiligen .

*
Knrzzorra und Ezepan , die beiden westdeut -

schen Internationalen , wurden mit 12 weiteren
Spielern des F .C . Schalke 04 zu Berufsspielern
erklärt , weil sie regelmäßig von Vorstands,nit -
gliedern des Vereins sinanzielle Unterstützung
erhielten .

Wetternachrichtendienfi
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Das mitteleuropäische Hochdruckgebiet be«
herrscht unverändert unsere Witterung . In »
folge kräftiger Einstrahlung bei vollkommen
wolkenlosem Himmel stiegen daher gestern d-te
Temperaturen bei uns wieder zu Hochsommer '
lichen Werten ( stettenweife bis über 30 Gradl -

Der Einfluß des Hochdruckgebietes , in desse«
Bereich Deutschland , Frankreich , Schweis ,
lieu und die Donauländer seit 2 Tagen faß
wolkenloses Sonrmerwetter haben , wird ao-
halten .

Wetteraussichten für Donnerstag , 28. August !
Fortdauer der heiteren , trockenen und sehr
warmen Witterung bei südlichen Winden .

Wassertemperaturen früh 8 Uhr :
Bodensee bei Konstanz 21 Grad .
Rhein bei Rappenwört 19 Grad .
Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -

Instituts für Meteorologie und Geophysik.
Vorhersage für ganz Deutschland : Abgesehea

von Frühnebel in den Tälern heiter und trocken ,
mittags sehr warm , meist östliche bis südlich«
Winde .

Badische Meldungen .
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IflmgifiM 6ti.i 768 .4 17 28 17 b « Vwch wlkl ? — -*

Karljrihi 120 768 5 17 28 16 O le « i» wlkls — —
Badet 218 768 .2 15 81 11 ftill — wlkls — —
*i. Blasfn 780 — 14 2 !) 9 O letch . wlkls —
Badenwall 420 767 .2 17 25 15 NW leitbt wlkls — •**

Ftldberg * 1493 645 .6 19 21 16 O mätzg wlkls — **

• ) Lustdruck ortlich.

Rhein -Wasserstände , morgens 6 Uhr .
Basel . 27. August : 167 cm : 36. August : 178 cm.
Waldshut , 27. August : 855 cm : 36. August : 861 tni .
Swusteriusel , 27. August : 290 cm : 26. August : 287 cw>
Kehl , 27 . August : 850 cm : 36. August : 357 om.
Maxau , 27. August : 549 cm : 26 . August : 555 cm : w "*

tags 12 Uhr : 954 cm : abend ! 6 Uhr : 552 cm-
Mannheim , 27. August : 470 cm : 26. August : «77 c» >

Preuhisch - Süddentfche Klaffenlotteric . An der t*>f'

gestrigen Vormittags - Ziehung fielen : 2 Gewinn «
10 000 M auf Nr . 36 841 . 2 Gewinne zu 5000 > «J?
Nr . 244 884. 12 Gewinne zu 8000 M auf Nr . "28 747
139 000, 282 707, 235 150, 800 618, 366 045. _

10 Gewinne zu 2000 JV auf Nr . 15 500, 90 SW»
227 819, 270 989 , 360 486 . .

42 Gewinne zu 1000 J . auf Nr . 7322 , 57 764,
64 478, 68 419 70 553 , 72 163 , 111524 , 121 227 , 124 070.
199 405 , 218 478 , 201 599 , 288 847, 340 680i 266 8W '
807 637 , 817131 , 880 757 , 360 201 , 387 554 . ^

82 Gewinne zu 500 M auf Nr . 9821, 18 404 19 °°?'
20 924 , 41 832, 44 848 , 58 961 , 86 346, 90 539, 98 5W <
116 892 , 118 458 , 124 921 , 133 339 , 156 548 185
178 295 , 188 986 , 191 513, 195 806, 208 555 , 209 SSI '
228 264 , 244 800 , 247 164.

In der Nachmittagsziehung fielen zwei Gewinn « ^ ?
je so « ovo M auf Nr . 874 216, 6 Gewinne zu >e 10
Mark auf Nr . 7146 . 230 674 . 800 558 . zwei Gerv .n ^
zu je 50<X> M auf Nr . 216 998 , 4 Gewinne zu '
8000 Ji auf Nr . 198 247 , 836 444 , 12 Gewinne
2000 Jt auf Nr . 05 877 , 180 489, 195 979 , 237
249 540 , 877 801 , 54 Gewinne zu je 1000 .U auf
7433 28 006 , 40 038 , 54 168, 59 587, 187 994 , 140 'A
159 808 , 170 291 , 177 838, 177 401, 194 593 , 206 U"»

209 281, 214 990 , 225 843, 262 852 , 267 918 , 289 b" -

005 311097 , 314 286, 340 688 , 365 767 , ST» 81 "

878 726, 392 908. (Ohne Gewähr .,

Wagesanzeigev
Rur bei Ausgabe vou Anzeige « gratis .

Donnerstag , SS . August .
Sommer -Overettc (Konzerthaus ) : 20 Uhr :

Chocolate . h . «
Stadtgarten : 20—22% Uhr : Siowder ->Streichkon »e?t o

^
GemcinschaftKorchesters Operetten « und Wa^
Abends

Gloria -Palast : S «bwarzwaldmäd « l : Die llfaihe W>-
Schauburg : Westfront 1918. , . . . . .
Restaurant . Drei Liuden " Mühlburg : 20%

Volkstümliche Lichtspiele . _ (fltn4
Kaffee des Westens : 20% Uhr : Sonder -Beranst ^

w - »

der Kapelle Kerry Raga : „Ein Abend in
Bad . Gaftwirtev - rbaud e . B . : 17 .80 Ubr : >m Einn -""

fflpl : Oeffentliche Proteftversammlung .

schmerzlindern d

Rtäk S und b- l-b-nb b- t Rh «um<-.
W « » ■ W b Kopf .. N -w-n. und

schm-rz- n. QEtmfltunfl
In Apothef— ,,tth g)t0fl

7 Mel!fs.. ,3MuSk .. ,1 Nett, . „ß Zimt- und Lavendel-Oel. . .. .
Menthol, 4vo Mass., 600 Spirit . — ~
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Leipziger Baumesse

baut eine Großsiedlung.
rund 7500 Rader . Der Inlandsmarkt hat demnach
mindestens 170 000 bis 180 000 Räder aufgenommen .
Demgegenüber exportierten alle Produktionsländer
der Welt zusammen nur etwa 107 000 Krafträder .
Der Welthandel in Krafträdern ist also gegenwärtig
noch sehr klein , er dürfte aber einer allmählichen
Ausdehnung sicherlich zugänglich sein . Allerdings ist
zu berücksichtigen , daß ähnlich günstige Bedingungen
sür den Absatz von Kleinkrasträdern wie in Deutsch -
land (vor allem Steuerbefreiung ! in anderen Län -
dern nicht ohne weiteres zu erwarten sind . Der Ab -
fatz deutscher Krafträder beschränkt sich vorläufig im
wesentlichen auf den europäischen Markt .

Der Jnlandsabsatz von Motorrädern hat seit
Beginn des Jahres 1930 stark nachgelassen .
Im ersten Halbjahr 1930 war der Absatz von Klein -
krafträdern um 40 v. H . , der von Großkrasuädern
um rund 57 v . H . geringer , als im ersten Halbjahr
1929. Die Absatzschwierigkeiten sind so stark gewor -
den , daß sich die Krastradindustrie zu einer Konven -
tion zusammengeschlossen hat , um — in Zusammen -
arbeit mit den Händlerorganisationen — eine Rege -
lun .a der Absatzbedingungen herbeizuführen .

Die neue Ausstellung auf der Leipziger Messe : ein großer Treffer !
Von nnserem Leipziger ^ .^ .-Korrespondenten .

Mit der diesjährigen Herbstmesse tritt in Leipzig
iine neuartige Ausstellung hervor , die gemeinsam vom
^ chsischen Staat , der Stadt Leipzig und der Leipzig «
«aumesie unternommen wurde : eine Großsiede -
ln # 8 , die ihre Bauten nach den verschiedensten
»cucn Bauweisen errichtet und darin die verschieden -
sten Materialien und Fabrikate verwendet .

In ständigem Fluß sollen vo » Messe z » Messe
immer neue Hänser entstehe »

?nd so den Besuchern der Technischen Messe und der
"»teressierten Fachwelt dauernd einen Ueberblick über
« iue Bautechniken , über Güte und Dauerhaftigkeit
^kr auf der Messe gebotenen Materialien , und damit
?>ne glänzende Vergleichsmöglichkeit bieten . Der
Ängste Zweig der Technischen Messe , die Schau der
Baumaschinen - und Materialien hat einen beispiei -
>°sen Aufstieg hinter sich und befindet sich in bester
Weiterentwicklung ! sie verfügt jetzt über die beiden
Modernsten Hallen und ein großes Freigelände . Er -
ilänzt wird die Schau , die auch außer der Messezeit
wgängig ist , durch große Kongresse und viele Vor -
l̂äge mit aktuellen Themen .
Die neue Siedlung soll die ständige Schau der Bau -

ftoff e erweitern und zugleich ein Bild von der Ent -
Wicklung der baulichen Ausdrucksweise , den Bausor -
toi:« und der praktischen Fassaden - und Raumgestal -
to »g geben , vor allem aber die praktische Anwendung
"tter neuen , auf den Markt gekommenen Materialien ,
«onstruktionsteile und Innenausstattungen zeigen
«nd so die Möglichkeit bieten , die Vor - und Nachteile
°er einzelnen Artikel

im Dauerversuch und in der ständige » Benutzung

^ nuen zu lernen . Natürlich werden bei dem Bau
°«r Häuser und der Straßen auch die modernsten
Maschinen und Geräte in ratiouelster Fließarbeit an -
^ wendet . — Die neue Ausstellung liegt wenige Mi -
!?uten vom Gelände der Technischen Messe entfernt .
Augenblicklich wird an zunächst 128 Wohnungen ge-
Arbeitet . Der Bauplatz liegt sehr günstig am Ansang
iines großen Baukomplexes von Siedlnngs - und
Reihenhäusern , von denen die ersten aus dem Jahre
*912 stammen und deren Ausbau Jahr für Jahr seit
Kriegsschluß weiterging und auch heute noch nicht be -
!" dct ist . Schon dadurch ergeben sich gute Vergleichs -

Möglichkeiten für den Fachmann und für den Laien .
Auf der Mefsesiedelung sind zunächst Ziegelmassiv - ,

Hohlziegel - , Stahl - und Holzskelett - , sowie Beton -
^ eletthäuser im Bau . Es sind also fast alle bekann -
'ttt und erfolgreichen Bauweisen in der Ausführung
Nebeneinander zu sehen . Die Entwürfe der Bauten
kämmen von den Leipziger Architekten Koppe und
Tchiemichen . Sie haben trotz der Verschiedenheiten
irr Materialien , die ja konstruktiv wie architektonisch
Sanz disserente Bauten bedingen , der Siedlung doch
>iu einheitliches und ansprechendes Bild gegeben , bei
^em auch die Flach - und Spitzdächer nicht störend
Wirken . Der Bauherr der Siedlung ist die Sicd -
MngSgesellschaft „Sächsisches Heim "

, der vom fächsi-'
chen Staat und von der Stadt Leipzig HauszlnS -
keuermittel zur Verfügung gestellt wurden . Die Bau -
l°itun « hat RegierungSrat Wrcdc .

Anders als bei der Stuttgarter „Weißehos -sted -
>ung « und den Karlsruher Dammerstockbauten , die
i - ide ähnliche Mustersiedlungen darstellen , ist in Leip -

weniger Wert auf neuartige Archi -

Zektonik und gewaltsame Neuerungen
' n der Wohnkultur gelegt worden . Man
bat sich mit bekannten Bauformen be -
» nügt : umso interessanter ist die Ver -
l ch i e d e n a r t i g k e i t der B a u a u s s ü h r u n g .
Gerade die Ausstattung der Jnnenräume , die Ver -

Wedenartigkeit der Fußböden , Decken , der an .
^ wendeten Jsoliermaierialien , der Anstriche , der
Tapeten , die Arten der Beheizung usw . dürsten sür

Baulustige » wie für den Fachmann außerordent -
>> lehrreich sein . Daß auch die R a u m a u s i e i -
l » ng in den Säusern nack modernsten Prinzipien
<Nolgt , versteht sich von selbst . Die neue Siedlnug
>° ll auch die besten Wege zum sparsamen Bau - n uud
i» gesunder Wohnkultur bei bescheidensten Mitteln
»eigen . Der größere Teil der 128 Wohnungen besteht
°us Kleinstwohnungen , deren

geringe Bodensläche ans das Rasslnierteste aus .
genutzt

•ft und in Stube , Kammer und Küche ein behagliches
Heim gewährt .

Motorräder .
Eine große Exportchance.

Die Ausfuhr von deutschen Krafträdern ist im
itsicn Halbjahr 1930 gestiegen . Für den Gesam ' absatz
der Motorradindnstrie bedeutet diese Zunahme frei -

wenig , da der Exportanteil sehr gering ist (1029
etwa 4 v . H . ) . Die Ausfuhr der deutschen Kraftrad -
^ dustrie ist seit 1924 in fast un unterbräche -
> ( ji Zuge gestiegen . 1927 wurde die Vor -
^ iegsauSsuhr zum ersten Male erheblich überschrit -

Jen ; 192Ö war die Motorradaussuhr bereits mehr als
"oppelt so hoch wie 1913. Die Produktion der deut -
'$ en Krastradindustrie betrug im Jahr 1929 etwa

000 bis 190 000 Räder , die Ausfuhr dagegen nur

6arl Fürstenberg SO Zahre alt.

Carl Fürstenberg ,
der langjährige Direktor und jetzige Aufsichtsrats -
Vorsitzende der Berliner Handelsgesellschaft , feiert am
28 . August feinen 80. Geburtstag . Neben dem Ruf
eines der erfahrensten Kenner des deutschen Wirt -
schasts - und Finanzlebens hat er sich den Namen des

witzigsten Börsenbesuchers erworben .

vreiswaage .

Oer Käufermangel hält an.
Die im Grunde unsichere und immer wieder zum

Abbröckeln neigende Tendenz an den Lebensmit -
tel - und Weltwareumärkten hat auch in
der jüngsten Berichtsperiode angehalten . Sieht man
von der großenteils spekulativen Bewegung aus den
amerikanischen Getreide - und Fettwarenmärkten ab ,
so lagen von Kolonialwaren Kassee , Kakao ,
und Zucker rückläufig . Bon den Textilmärk -
ten waren namentlich die Baumwolle - und
Flachs - und teilweise auch die Hanf - und Roh -
jutemärkte schwach disponiert . Ebenso zeigte
der Welt metallmarkt mit Ausnahme des
Bleimarktes eine gedrückte Haltung .

Die schleppende und jeder Anregung entbehrende
Lage des Weltwarenmarktes erklärte sich in erster
Linie aus dem chronischen Käufermangel ,
auf den auch das weitere Anwachsen der sichtbaren
Weltbestände zurückzuführen ist . Die Sorge um die
Unterbringung der neuen Ernten wirft ihre Schatten
voraus und kommt zurzeit weniger in umfangreichen ,
als in ständig zu beobachtenden Sicherungsverkäufen
zum Ausdruck . Durch das dauernde Abgleiten haben
viele Preise bereits einen Tiefstand erreicht , der nicht
nnr vom Standpunkt der Rohstofsproduzenten mit
Sorge erfüllen muß , sondern der auch den Konsum
nicht gleichgültig lassen kann . Denn durch zu niedrige
Erlöse wird eine Anbau - bczw . Fördereinschränkung
herausgefordert , durch die später ein neuer oft un -
gesunder Preisaustrieb erzielt zu werden pflegt .

Berliner Nroduktenbörje .
Berlin , 27. August . (Funkspruch .) Amtliche Pro -

dnktennoticrungcil (für Getreide und Oelsaaten je
1000 Kilo , sonst je IVO Kilo ab Station ) : Weizen :
Mark . (7b—76 Kg . ) 241—245 , Sept . 254.50—250.50,
Okt . 257 .50—258 .50, Dez . 26(5—207 .50 ; unregelmäßig .
Roggen : Märk . (70—71 Kg . ) 179, Sept . 182, Okt .
186—187, Dez . 196—197 : gestützt und fester . Gerste :
Braugerste 204— 222 , Futter - und Jndnstriegerste 183
bis 198 ; abgeschwächt . Hafer : Mark . , alter 184— 194,
neuer 158— 171, Sept . 173.50, Okt . 177 u . G „ Dez .
185— 186.50 : ruhig . Weizenmehl 28 .75—36.75 ; matter .
Roggenmehl 24 .90— 27.25 ; stetig . Weizenkleie 9 .50 bis
9 .75 ; still . Roggenkleie 9—9 .25 ; still .

Viktoriaerbsen 30—34, Futtererbsen 19—20 , Pelusch¬
ken 21 - 22, Ackerbohnen 17—18 .50, Wicken 21 - 28.50,
Rapskuchen 10.60—11 .60 , Leinkuchen 18.20 bis 18 .60,
Trockenschnitzel 8—8 .80, Sojaextraktionsschrot 14 .70
bis 15 .60 Rm .

Karlsruher Produktenbörse .
Karlsruhe , 27. August . Abteilung Getreide ,

Mehl und Futtermittel : Das Angebot in
Getreide neuer Ernte ist stärker geworden . Di ? Aus -
uahmesähigkeit läßt zu wünschen übrig . Der Kon -
sum greift nur zögernd ein . Mehl hat im Preis nach -
gegeben . Futtermittel haben an Interesse verloren .
Süddeutscher Weizen , neue Ernte , je nach Beschaffen -
heit 27.50—27.75, deutscher Roggen , neue Ernte , je
nach Beschaffenheit 17.25 —17.50, Futtergerste 19—20,
Wintergerste ohne Verkehr , Braugerste , neue Ernte ,
je nach Beschaffenheit 21 .50—23 .75 (Aussttchqualitäten
über Notiz ) , deutscher Hafer , alte Ernte , gelb oder

weiß , je nach Qualität 19— 20 Rm ., deutscher Hafer ,
neue Ernte , gelb oder weiß , je nach Qual . 16.50—18 ,
Weizenmehl , Mühlensorderung , Sept .—Nov . 42.50 ,
Weizenmehl , Mühlensorderung , 2 . Sorte , Sept .—Nov .

Devisennotierungen .
Berlin , 27. August 1930 (Funk )

ßuen .- Alr . 1 Pes
£» nada 1 k . D .
«•onstan . 1 t . Pf
t a t>an
jUiro 1
{j°ndon
Ejewyork
8 >o de J .
jrutsuay^ Hsterd
&then 100 Dreh
grtissel 100 Hl * ,
gukarest 100 l ^ei
j-üfiap . 100000 Kr .
> nii e

1 Yen
8b . Pf -
1 Pfd .
1 Doli .
1 Milr .
I Peso
100 G

100 Gl .
? eisefs 100 f . M .
Valien 1001/ira
l ^Kosl . 100 Din
!j °wno 100 Uta ?
? <>Penh . 100 Kr .
ij' ssab . 100 Esk .
Us 'o 100 Kr .

(Jeld Hriei Geld Briei
2/ . 8. 27 . 8. 28. 8, 26 . 8.
1 .512 1 .516 1 .512 1 .516
4 -185 4 . 193 4 .185 4-193

2 -C66 2 .070 2 .C66 2 .070
20 88 20 .92 20 .88 20. 92

20. 367 20 .407 20. 36 20 . 40
4 -182 4 -190 4 .183 4 .191
0 . 379 0 . 381 0 . 397 0 . 399
3.447 3.451 3 427 3 .433

168.50 168 . 84 168.53 168. 87
5 .43 5 -44 5 .435 5 -445

58 .47 58 -59 58 .47 58 -59
2-« 6 2 . ? CO 2 -498 2-504
73.37 73 .51 73 -375 73 .515
81 -46 81 -62 81 -44 81 -60

10 .526 lO .i.46 1C .526 10 -546
21 -91 21 .95 21 -91 21 -95
7 .425 7 .439 7 -428 7 .442
41 -77 41 -85 41 .76 41 .84

112-14 112. 36 112-17 112-33
18 -E2 18 -56 18 -8 ? 18 -86

112.12 112 .34 112-12 112. 34

Paris 100 Fres
Prag 100 Kr
Island 100 i . Kr .
Riga 100 Lat
Schweiz 100 Fres .
Sofia 100 Keva
Spanien 100 Pes
Stockh . 100 Kr
Reval 100 est . Kr
Wien 100 Schill .

tieiu Brie ) Uela
27. 8 . 17 . 8. 25 . 8
16 . 45 16 . 49 16 . 45
12 -41 12 .43 12 419
92 -08 92.26 92 . 08
80 .66 80 .82 80 67

61 -330 81 -463 81 -32
3 -032 3 038 3 .032
44 -21 44 29 45 -40

112-48 112 70 112-49
111. 66 111 -78 111 . 59
59 -12 59-24 59 -13

Zürich . 27. August 1930

Briei
26. 8 .
16 .49

12 .439
92 . 26
80 -83
81 .48
3 .038
45 .50

112.71
111 -81
59-25

(Drahtbericht

Paris . , . .
London . . .
Neuyork . .
Belgien . . .
Italien . . .
Spanien . . .
Holland . .
Iierlin . . . .
Wien . . . .
Stockholm
Oslo
.Kopenhagen
Sofia . . . .
Prag . . . .

17. «.
20 .24
23 .05V«

- 144
71 . S.2V»
26 . 94 '/.
54.90

207 -27'/,
m
138-? ? '/-
13/90
137- - 2 '/,

3 . 73
15 .267«

26 3.
20.24
25 .05'/!514 .47 V,
71 .90
26 .94 '/,55 -90

207-25
122. K6V,

72 .70
138.30
13800
138. ( 0

3 -72V,
15 .26V.

Warscüau .
Budapest • .
Belgrad . , .
Athen . . . .
Konstantin .
Bukarest . .
Uelsincfor »
Privatdisk .
Buenos - Aires
Japan . . . .
Offz Bankd
Tilel . Geld
Monatsgeld
8 Monatsceid

V. o. 26 8.
57-70 57 .70
90 .21 '/, 90 -21V,

9 . 12 V, -»-12V.
o -67 '/, > 68
2 . 44V, l .44V,
3.06V, 3.06V,

12 .9712 . 95
>'/. IV,

1 .86'/, ' .86
2 -54V,' .54 VS

2V,
IV, l .V,
IV, 1 -V,
2V. 2 .V,

41 .—, Roggenmehl , 70—60 % , je nach Fabrikat 27.50
bis 28, Weizenbollmehl (Futtermehl ) , je nach Fabr . ,
prompt 9.75— 10 .50, Weizenkleie , sein , prompt 7.75
bis 8 .25, Weizenkleie , grob , prompt 8 .50—8.75, Bier «
treber , je nach Qualität , prompt 10 .50—11, Malzkeime ,
je nach Qualität 8— 10.50, Trockenschnitzel , lose , je nach
Fabrikat , Parität Karlsruhe 8—8 .25 , Erdnußkucheu ,
lose , deutsche , je nach Liesg . 14 .75—15 , Kokoskuchen ,
je nach Fabrikat 14 .75 , Soyaschrot , südd . Fabrikat 15 ,
Leinknchenmehl , je nach Fabrikat ^19 .50—20.50, Sesam -
kucheu 18—18.50 , Speifekartosfel , neue Ernte , gelbsl .
7 .50—8 .—, Speisekartofsel , neue Ernte , weißsl . 0.50
bis 7 Rm .

' Rauhfuttermittel : Loses Wiesenheu , gut ,
gesund , trocken , neue Ernte 4.50—5 .— , Rotkleeheu ,
gut , gesund , trocken , neue Ernte 5.50—0.—, Luzerne ,
gut , gesund , trocken , neue Ernte 0—6 .50, Stroh , draht -
gepreßt , je nach Qualität , alte Ernte 3.75— 4.25 Rm .

Alles per 100 Kilo ? Mühlenfabrikate , Mais , Bier -
treber und Malzkeime mit , Getreide und Trocken -
schnitze ! ohne Sack , Frachtparität Karlsruhe bezw .
Fertigfabrikate Parität Fabrikstation . Waggonpreise .
Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge . Alle
Preise von LaiideSprodukteu schließen sämtliche Spe -
sen des Handels , die vom Ankauf beim Landwirt bis
zur Frachtparität Karlsruhe entstehen , und die Um -
satzstener ein . Die Erzeugerpreise find entsprechend
niedriger zu bewerten .

Abteilung Weine und Spirituosen :
Lage unverändert .

Sonstige Märkte .
Magdeburg , 27. August . Wcißzucker (einschl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) : Innerhalb 10 Tagen
26—26 .40—27.10 Rm . Tendenz schwächer ? — Termin -
preise für Wcißzucker ( inkl . Tack srei Seeschissseite
Hamburg sür 50 Kilo netto ) : August 6.95 Br . , 6.85 ® . ;
Sept . 6 .90 Br . , 0 .85 Oktober 6 .95 Br . , 6.90 © . ;
Nov . 7 .— Br ., 6 .96 © . ; Dez . 7 .05 Br . , 7 .— Ä . ;
Januar —März 7 .20 Br ., 7.10 © . ; März 7 .80 Br . ,
7.20 © . ; Mai 7 .45 Br . , 7 .85 G . Tendenz fest .

Bremen , 27. August . Baumwolle . S ch luß kur » :
American Middling Universal Standard 28 mm loco
per engl . Psund 18 .30 Dollarcents .

Berlin , 27. August . (Funkspruch . ) Metallnotieruu »
gen sür je 100 Kg . Elektrolytkupfer 105 .25 Rm . , Ori »
ginalhüttenalnminium , 98—99 % in Blöcken 190 Rm .,
desgl . in Walz - oder Drahtbarren , 99 % 194 Rm .,
Reinnickel , 98—80 % 950 Rm ., Antimon - Regulus 54
bis 57 Rm .. Feinsilber (1 Kg . fein ) 48—50 Rm .

Ettlingen , 27. August . Schweinemarkt . Es waren
zugeführt 84 Ferkel und 73 Läufer . Verkauft wurden
67 Ferkel und 52 Läufer . Preis je Paar Ferkel 29
bis 48 Rm ., Preis je Paar Läufer 40—70 Rm .

Dnrlach , 27. August . Viehmarkt . Ausgetriebene
Tiere : 68 Kühe , St Kalbinnen und Rinder , 39 Kälber .
Verkaufte Tiere : 45 Kühe , 25 Kalbinnen und Rinder ,
39 Kälber . Preise : Milchkühe : häusigster 550 , niedrig -
ster 450 , Höchster 650 Rm . , Zuchtkühe : häufigster 500,
niedrigster 420, höchster 550 Rm . : Kalbinnen , trächtig :
häufigster 500, niedrigster 480, höchster 600 Rm . ? Kuh -
riuder : häufigster 280 , niedrigster 200, höchster »20
Reichsmark .

München , 27. August . (Drahtbericht . ) Viehmarkt .
Es waren zugeführt und wurden je 50 Kg . Lebend -
gewicht gehandelt : 422 Ochfen : 43—58 ; 886 Bullen :
42— 52 ; 1177 Kühe : 20—46 ; 322 Färsen : 42—57 ; 2328
Kälber : 58— 78 ; 1857 Schweine : 59—70, Sauen 49
bis 54 Rm . Tendenz : Rinder und Kälber sehr ruhig ,
Schweine ruhig .

Pfälzische Obstgroßmärkte vom 26 . August . Bad
Dürkheim : Anfuhr 220 Zentner , Absatz gut .
Preise : Versch . Sorten Birnen 11—24, Williams
Christ 18— 25, Guyot 20—24 , Pfirsiche 12—2« , Mira -
bellen 23— 33, Zwetschgen 7—13, Tomaten 4—7 , Aepsel
14— 22 Psg . — Böhl (Gurkenmarkt ) : Ziemlich gute
Anfuhr . Preis pro 100 Stück 50 Psg . Ausverkauft .
— Ellerstadt : Anfuhr gut , Trauben geschnitten
in größeren Mengen an den Markt gebracht . Absatz
und Nachfrage sehr gut . Preise : Zwetschgen 7— lg ,
Mirabellen 20—28 , Aepsel 12—20, Birnen 12—26,
Pfirsiche , I . 90—27, II . 12—20 , Falläpfel 6—9 , To -
maten 4—6 , Trauben 23—30 Psg . — Freinsheim :
Birnen , I . 18—25, II . 9— 15 , Aepsel 15, Pfirsiche 15
bis 25 , Zwetschgen 8— 10 , Herzogin 15 , Tomaten 7—8 ,
Bohnen 10— 15 Psg . Anfuhr 820 Zentner , Absatz und
Nachfrage gut . — N e u st a d t a . d . Hdt . : Anfuhr
und Handel mittelmäßig . Preise : Aepsel 15—28,
Birnen 13—25, Mirabellen 30— 40 , Pfirsiche 15—45 ,
Reineclauden 10— 15 , Tomaten 3—5 , Zwetschgen 8 bis
15 Pfg . — W e i f e n h e i m a . Saud : Anfuhr 2800
Zentner , Absatz flott . Preise : Spätzwetschgen 10—12 ,
Psirsiche 15— 32, Aepfel 12—20 , Birnen 10—32, Trau¬
ben 25—26, Tomaten 6—7, Gurken per 100 Stück
80 Pfg .

Feste Börse.
Berlin , 27. August . ( Funkspruch .) In Reaktion

auf die durch herauskommende Prämienware ver -

ursachte gestrige Abschwächung eröffnete die heutige
Börse i n s e st e r H a l t u n g . Die Kurssteigerungen
hielten sich im Durchschnitt im Rahmen von 2—4 Pro -

zent und gingen teilweise darüber hinaus . Die
Spekulation schritt unter dem Eindruck fester Aus -
laudsbörscumeldungen aus fast allen Gebieten zu
Deckungen . Dagegen waren Orders von anßenstchen -
der Seite in nennenswertem Umfang nicht eingetrof -
sen . Beachtung fanden Meldungen über neue deutsch -

englische Kohlenverhandlungen , die allerdings im
Lauf der letzten Jahre mehrfach aufgetaucht sind . In
Elektrowerten wollte man Auslandsnachsrage beob -
achten , gelten setzten ihre Kurssteigerungen um 4,62
Prozent sort . Die Diskussion über die Gesellschaft
im Zusammenhang mit der Standard Electric regte
weiter an . Wenn auch ein engeres Zusammengehen
in Abrede gestellt wird , so erwartet man doch aus
dem Zusammenwirken beider Unternehmen Vorteile
sür Feiten . Bei den heutigen Kursen sind die Re »
portzuschläge zu berücksichtigen , die im Durchschnitt
etwa 1 Prozent betragen .

T a g e s g e l d war mit 2—4 Prozent , Monatsgeld
mit 4 %—5 % Prozent und Warenwechsel mit 3,62 Pro -
zent zu haben . Von Devisen nannte man de«
Dollar mit 4.1868, London —Kabel mit 4 .8697 )6 und
London —Berlin mit 20 .388 . Spantenlaggegc »
London mit 46 flau .

Im Verlaus erhielt sich die freundliche Stimmung
bei nachlassendem Geschäft . Die rumänische Monopol -
anleihe wurde erstmalig mit 82 franko Zinsen notiert .
Der Umsatz betrug 60 000 Dollar . Oesterreichische
Goldrenten konnten 60 Psg . gewinnen .

Der Privatdiskont blieb unverändert 8 % % .
Die Börse schloß freundlich . Als stärker beachtet

sind noch Karstadt zu erwähnen , die 2,25 gewannen .
Der Markt , der nur zu Einheitskursen gehandelt «»
Hypothekenbankaktien der Gemeinschaftsgruppe lag
auf spekulative Käufe außerordentlich fest . Vogel
Telegraphen schloffen 8 Prozent über ihrem gestrige »
Schlußkurs . Dt . Kabel gewannen 4,25 , Hackethal 4,7»
Prozent . An der Nachbörse war die Haltung schwä -
cher . Man hörte Danatbank 178 Brief , A .E .G . 139,75»
Farben 151,75, Schultheiß 254, Siemens 194,75 , Hapag
und Lloyd je 91,5 , Stöhr 80, Felten 112,25 , Polyphon
181, Reichsbank 248, Berger 278, Neubesitz 7% , Alt¬
besitz 60,4»

Abendkurse gutbehauptet
Franksnrt , 27. August . (Eigenbericht . ) Die Aben ? »

börse verlies vollkommen geschästslos . Anregungen
irgendwelcher Art lagen nicht vor , nur Bankaktien
freundlicher , Danatbank unter Schwankungen 2 Pro -
zent höher . Felten die an der Mittagsbörse auf Kom -
binationsgerüchte stärker erholt waren , blieben gut
behauptet . Farben ruhiger und cher etwas schwächer .
Die übrigen Märkte lagen vollkommen umsatzlos .
Die wenigen genannten Kurse waren meist Gelb .
An der Nachbörse hörte man Farben 151,75 .

Anleihen : Altbesitz 60.20, Neubesitz 7.85, 4proz . Dt »
Schutzgebiete 2.70.

Bankaktien : Allg . Dt . Creditanst . 107,75 , Barmer
Bankverein 116 , Berl . Handelsges . 143 , Commerz - u .
Privatb . 129,25 , Darmst . u . Nationalb . 180, DD -Bank
124, Dresdner Bank 124,5 , Pfälz . Hyp . - Bank 137,
Reichsbank 248, Oesterr . Credit 27,80.

Bergwerks - Aktie « : Buderus 61 , Gelsenk . 109,5,
Harpen 97,5, Kaliw . Aschersl . 192, Westcrcgeln 200,
Mannesmannröhren 84,75 , Phönix Bergbau 7(1,75,
Rhein . Brauuk . 202,5, Rhein -Stahl 87,5 , Ver . König ».
Ii . Laurahütte 40,5 , Ver . Stahlwerke 77,5 .

Transportwerte : Hapag 91,75 , Nordd . Lloyd 91,5 .
Jndustrieaktien : Aku 81 , A .E .G . Stammaktien 140,

Conti Hannover 142, Daimler Motor 27,5, Dt . Gold »
fcheideaust . 13« , Dt . Linoleumwerke 181, Elektr . Licht
u . Krast 139 , J . -G . Farben 151,75 , Felten u . Guil »
leaume 113, Gessürel 142,5 , Goldschmidt Th . 56, Holz¬
mann 81, Holzverkohlung 89,5 , Junghans Gebr . 80,5 ,
Lahmeyer 159,5 , Mctallgcs . 104,5 , Rütgerswerkc 53,
Siemens n . Halske 194 , Thür . Lies . Gotha 89,5 ,
Zellstoff Afchaffenburg 87.

Gerüchte
um Hypothekenbanken .

hd . Berlin , 27. Augnst .
Zu den neuen Gerüchte » im Hypothekenbankwesen ,

die an der Berliner Mittmochbörse mehrprozenlige
Kursgewinne zur Folge hatten , erfahren wir , daß
man sich wohl mit mancherlei Plänen befaßt habe
und noch befasse , daß aber , was die Gemeinschafts ,
gruppe Deutscher Hypothekenbanken angehe , etwas
Aktuelles zurzeit " nicht vorliege , zumal gegenwärtig
noch die Reisezeit sei und daher überhaupt niemand
von den zuständigen Persönlichkeiten zugegen sei.
Ebenso haben sich auch die Verwaltungsgremien mit
der Konzentrationsfrage im einzelnen noch nicht be -
faßt , so daß auch hier noch keinerlei positive Beschlüsse
vorliegen .

Kattun Heidenbeim i2 l
2 (10 %) Oiv .

Stuttgart , 27. August .
Der Aussichtsrat der Württembergischen Kattun »

Manufaktur Heidenheim schlägt der auf den 27. Sep »
tember einzuberufenden Generalversammlung au »
einem erhöhten Reingewinn von 538 224 <389 540 ) Rm .
die Verteilung einer von 10 auf 12,5 Prozent
erhöhten Dividende vor .

Chicagoer Geireidebörse.
Chicago , 27. August . ( Funkspruch . ) Getreide - Schluh -

kurse . sVortagskurse in Klammern . ! Weizen :
Tendenz willig . Mai 98^ —98 ^ (9fl % —99M ) , Sept .
86 ?̂ g—86K (87K - 87H ) . Dez . 91K - 91V» (92% - 92M ) ,
März 95K - 95K (96K - 96K ) . — Mais : Tendenz
willig . Mai 95 ^ (96K ) , Sept . 96^ (97K ) , Dez . 91)5
(92% ) , März 93% (95K ) . — Hafer : Tendenz willig .
Mai 4ß '/t (47% ) , Sept . 39% (4lK ) , Dez . 42% ( 44 ^ ) ,
März 44% (46% ) . — Roggen : Tendenz willig .
Mai 68yt (70 ), Sept . 57 (60) , Dez . 62% - 62% (65% ) ,
März 66 (60% ) . (Alle ? in Cents je Bushel . )
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Direktor Nathan

Hai Gelbstmord begangen .
Die Untersuchung abgeschlossen.

# Berlin . 27. Aug .
Die Untersuchung der Staatsanwaltschaft

über den geheimnisvollen Tod des Direktors
der Chemischen Fabrik Billwärder . Artur
Nathan , der am 8. August aus dem ? V-Zug
Berlin —Hamburg , in der Nähe der Station
Breddin , stürzte , ist jetzt zum Abschluß gelangte
Die Untersuchung hat keinen Anhaltsvunkt sür
die zuerst ausgetauchten Vermutungen . Nathan
sei einem Verbrechen oder einem Unglücksfall
zum Opfer gefallen , ergeben . Dagegen haben
sich für die Vermutung , dah Nathan Selbst -
mord begangen hat . soviel Anhaltsvnnkte er -
geben , daß nach Ansicht der Staatsanwaltschaft
an der Richtigkeit dieser Annahme kaum ge -
zweifelt werden kann .

Wie berichtet , wurde im Notizbuch Nathans
unter dem 3 . August eine Eintragung gefunden ,
in der der Schnittpunkt der beiden entgegen -
kommenden ? v -Züge zeitlich und örtlich genau
festgelegt war . Die Staatswaltschaft deutet
diese Eintragung schon als Vorbereitung des
Selbstmordes . Weiter konnte aus dem Schrift -
Wechsel Nathans festgestellt werben , dafi er von
der Michael -Jndustrie A .-G „ die die Chemische
Fabrik Billwärder kontrolliert , schwere Vor -
würfe wegen der Führung einer dänischen Fa -
brik erhalten hatte - Diese Vorwürfe hat sich
Nathan , wie weiter festgestellt wurde , schwer zu
Herzen genommen , so daß auch ein Motiv sür
einen Selbstmord gegeben ist.

Es war auch die Vermutung aufgetaucht ,
Nathan habe vor dem Sturz aus dem ? l>-Zuge
Gift genommen . Die Untersuchung des Magen -
inhaltes hat jedoch ein negatives Ergebnis ge-
habt -

Krnie durch Feuer vernichtet .
TU . Frankfurt a . M . , 27. Aug .

Die Bewohner des Ortes Offenheim wurden
am Dienstag nachmittag in große Ausregung
versetzt . Auf einem benachbarten Felde sah
man plötzlich hohe Flammen emporschießen .
Die Ortsfeuerwehr , die sofort zur Stelle war ,
konnte nur noch feststellen , daß das Getreide
von etwa 70 Morgen Land ein Raub
der Flammen geworden war - Die in der
Umgebung befindlichen Obstplantagen erlitten
großen Schaden . Man nimmt an , daß das
Feuer durch Schuljungen verursacht wurde , die
sich in der Nähe des Brandherdes aufhielten .

Todessprung aus dem Klugzeug
WTB . Berlin . 27. Aug .

Auf der Flugstrecke Frankfurt a . M -—Erfurt
ist heute nachmittag eine in Frankfurt a - M .
zugestiegene Dame . Frau Amlinaer , in
selbstmörderischer Absicht in einer Höhe von
etwa 1000 Meter aus dem Flugzeug heraus -
gesprungen . Ein versehentliches Herausfallen
aus dem Flugzeuge kann nicht in Frage kom¬

men , da die Türen bei der Landung noch ge-
schloffen vorgefunden wurden , der Absturz also
nur durch das Fenster erfolgt sein kann . Die
Leiche ist am Ausgang von Kilianstädten bei
Vilbel bereits gefunden worden , ftn der Ma¬

schine wurden nach der Landung in Erfurt
Handtasche und Paß ausgesunden . Aus dem
Paß las man die mit Bleistift aufgeschriebene
Bitte , Bekannte in Frankfurt a. M . zu benach -
richtigen .

Gronaus Ozeanflug.
Oer Empfang in Neuyork . — Glückwünsche de? Reichsverkehrsministers.

# Neuyork , 27. Aug .
Der deutsche Ozeanflieger von Gronau er -

klärte , er habe sich über die Frage seiner Rück -
reife noch nicht entschieden . Falls er aber zu -
rücksliege . werde er jedenfalls nicht die Nord -
route einschlagen . Er gedenke mehrere Tage in
Amerika zu bleiben . — Die von Gronau durch -
flogene Strecke beträgt 4000 Seemeilen , die Zeit
des Fluges 47 Stunden . Gronau erklärte in

im ganzen Lande verbreiteten Kettenfunk die
große Leistung von Gronaus und seiner Käme -
raden . Im Anschluß daran sprachen , durch den
deutschen Konsul in Neuyork , Dr . Heuser , vor -
gestellt , alle vier deutschen Flieger im Rund -
funk . Diese Reden wurden von der National
Broadeasting Company aus dem Kurzwellensen -
der nach Deutschland übertragen . Dr . Heuser
und von Gronau sprachen englisch , die übrigen

Da » Ozeanflugboot Gronaus , Dornicr -Wal II 1422.
einem Interview , daß er selber kaum glauben
könne , in Neuyork zu sein . Es wäre die Er -
füllun g eines Traumes seines gan -
zen Fliegerlebens , einmal in dem wun -
dervollen Neuyorker Hafen feinen Apparat nie -
derzubringen und die große Stadt zu sehen . Er
gedenke in diesem Augenblick gern jener Ameri -
kaner , die schon vor Jahren die gleiche Flug -
rvute ausprobierten und könnte an Hand seiner
Erfahrungen erst jetzt richtig würdigen , welche
Leistung das damals gewesen sei . Er sei froh ,
dem Lande , dem der flugtechnische Fortschritt so
viel Dank schulde , einen Besuch abstatten zu kön -
nen und hoffe , mit diesem Flug auch eine Klei -
nigkeit zur Entwicklung des Transozeanfluges
beizutragen .

Die im Austauschverkehr mit der deutschen
Reichsrundfunkgefellschaft stehende National
Broadeasting Company stieß gestern abend zu
Ehren der deutscheu Ozeanflieger ihr kommer -
zielles Programm um und schilderte in einem

drei deutsch . Ihre Ansprachen wurden durch
Konsul Dr . Heuser übersetzt .

Reichsverkehrsminister v . G u s r a r d hat !»em
Leiter der Zweigstelle Warnemünde der Deut -
schen Verkehrsfliegerschule , v . Gronau , uud sei -
ner Besatzung , sowie den Dornierwerken in
Friedrichshaseu unt > den Bayrischen Motoren -
werken in Bimnchen anläßlich des ersten mit
einem mehrmotorigen Flugboot in ostwestlicher
Richtung durchgeführten Fluges nach Nord -
amerika telegraphisch in herzlicher Form G l ü ck-
wünsche übermittelt .

Gronau war am Mittwoch vormittag recht be-
fchästigt , da er auf dem Zollamt und bei an -
deren Behörden zu tun hatte . Durch die über -
rascheud frühzeitige Ankuust der Flieger sind
alle Empfangspläne öer Stadtverwaltung über
den Hausen geworfen worden , so daß der offi -
zielle Empfang der Flieger voraussichtlich erst
am Freitag stattfinden wird .

Die Andree - Kommission .
TU . Stockholm . 27. Aug.

Die AndrSe -Kommission ist am Dienstag &
nannt worden . Sie wird schon in den näch '»°

Tagen nach Tromsö abreisen . Die Einbog
mierung der Leichen wird Professor Hcdr ^
übernehmen . Für die Sicherstellung der Ek??

Dr . Horn - Oslo ,
der auf seiner Expedition die Leiche des teij
33 Jahren verschollenen Polarforschers 3tni >ie
im ewigen Eise von Franz Josephsland cü ''

gefunden hat .

ditions -Zubehörteile übernimmt Professor Lit '

Berg die Verantwortung . Außerdem
einige norwegische Gelehrte mitarbeiten . T>a
Kanonenboot „Svensksund " hat Auftrag erW
ten , die Fahrt nach Tromsö vorzubereiten . ®»;
Wettrennen hat begonnen , um die „ Bratvaag
zuerst zu erreichen . Mehrere Schiffe vo
skandinavischen und ausländischen Zeitung ^
ausgerüstet , zum Teil sogar mit Flugzeugen a
Bord , sind von Tromsö unterwegs , um v»
Schiff , an dessen Bord sich die Ueberreste

"

Expedition befinden , zuerst zu erreichen .

Zeppelinfahrt

über Gchwarzwald und Schweiz
TU . Friedrichshasen , 27. August .

„ Graf Zeppelin " ist um 7.55 Uhr zu einer
Fahrt über den Schwarzwald und der SchwU »
aufgestiegen . Das Luftschiff ist für diese FaNl
von öem Fürsten zu Fürstenberg gechar >c >
worden . An Bord befanden sich 31 Passagier

Das Luftschiff ist gegen 17 Uhr über Fri " '

richKhasen eingetroffen und glatt gelandet .

Berliner Börse
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Mllic, «adl
Möuieffaii »

26. 8. 27. 8.

177.5 181
70
126V« 129'/«
; 35»/« 138»,«
>49'/» 152'/.
133 .5 136
10t % 112 äi«
109 110
38 142»/«
6 .25 -

130»/« 132
98 98

3 .75 r

26. 8.Nation .«tut» 9 7tWaith . Wolle 62 75R -»k H» l. 165Oberbedar» 5l 75
Cbctfdiics.Xoi t4 25
C tenstein 58 5CftnciU 201Phönix « n , 76 <i
P«l»»h»n 177
Rhein .Braune oni
Mo Eirttr» £29Rheinftahl
R .W.E.
RiciiertMont.
RüigerSwle. c,. r
Sal ««etiurtd ikj
Schiel .Ei « . 136bt«. Partland tli
Schub Kaizer 170eikrdctl m lg0
»chullhei »
Situ. Haltte
Stöbt
Suen»ta
II]Iii » 06
Le«.i » Tietz
! ran »radi«
Be - ? tadiwt > 77 .2
Wisteregein 197
kiellKWaldh. 130

27. 8.

85.25
170

tlo .5
82 .
280
147

Dautacha Staatipopiara
27. 8.

Dt. wert».
6% Reich»»»!.
Schatzonw. 23
Bad . StootSant .
Wo Heff. I
6% % Meic»8».« itbesitz mit Abt .
Neubesttz ohne „.. aM . z,.

Uli
101 .6
93

1,1
100
60V»

7 .8
4% Boye
4% Schutzgeb . 14
Dauticha Stadtanlaihao

6% Bert . 24 79 20
0% Dornst . 26 —
7% DrcSd.St .« .N 84 75
7% ffronls . 26 86.5
Heidelbg . Stadt » . 2b 84 .12
» Lud>vig«h. St .« .26 91 »/.
8% Main , G .A. 26 90.5
10% Ma » nh .G.« .2Z 100
8% Mann ». St .« . 26 -
6% Mannt ). « .« . 27 —
8% Ps «r,h. 26 92»/«
8% Pirmasen » 26 86.75

Sachwadantalhan
(ohna Zlnt )

6 Bad . Holt 24 19
5 Badenw . St. —
5 Psondbries»«. fflol» 2.35
1. wrojtt . « onnh 23 16 .60
G Heidel ». St . Holz 20
6 Hess. Braunlohl
6 Hess. SBolWft. Stög «.
G Mannh .St .Lohl .A
5 ÜSfälj. Hyp . » r. 24
ä Preu». «all
5 Pr . Roggen
5 Rh. H,p . 24
,1 Sachs , «oggen 23
5 Süd ». Ifcflo . Bant

Ptandbrlala

» ». H»» » unt 6—8
»to. ®. 41- 34
m ANatal. 1.
I k « natot. II .
3 Saioniq « , SR.
3 Tehuaut .

Bank -AktlM
107
141.5
127.5

7.25
13

2.68.15
2.05

üben
« a». Bant
Bt- 1. Brau
va». B ..C.
Würzburg

Voh .Hhp .W.
tje,I .H»I»gcs.

Danatbl.
De.Dt.BI.
DirSdn.Vt .
isrants.vt .
Kr .Hyp.VI. —
i>r .PId.V «.B 15a
Ct *. C,e»It 27.8

133
129
180
123.5
löt . . .
*"

iii
27 .b

107
141V»
125 .5
133
130
180
123.5123»,«
99 .50

vom 27. Angast 1930.
26 . 8. 27. 8.

t^ Ä 8113 ! -5 ^
R». HYP. 152»/« 152.5Südd .vod. ll« 143 142.5
weft».
Wiener St».
Wt». Rbl.

90 90
10. 37 10.37
138

Tran»po«tan»taltan
Bod. Lolol». — _
7i» eich»b.v ». — —

91L -
9Ö6

Industrla-Aktian
Löwenb.M.vrau .Psorzh .
„ SchivStorch
Eichb .Werger
A.E .G .St.
Bad . Mosch .Durloch
Bayr .Spieg .
Bergm. Elel.
Brem.Besg ».
BrownBoveri
Bürft .Eriang
Cem .Hcidei »
DaimlerBenz
Dt. Erdöl

„ G .S .Sch.
,, » erlag

Dylrrh .Wid.
| l. mtn .« , 134.5 138
Emag

in m
133 133
138 139
125 125
47 -

59
~

59
102 104.5- 9 .5
1C4 103
26 »/« -
68 .5 70.25
13 / 137.6
156 157

Enz..Nnii»>
ttftl. Mosch .
Et«. Spinn .
?>.G.Kar»cn
Kcinm. Jettllrlien Guill.
ffrn. Ga»

: M
° '

ch.
Geiling n . «0
Goldschm ,
Gritzurr
Grün u . Bill.
Hasen« , ftts.
Hai» u. Reu
Hammersen
Hansw.ffüll.
HefferMasch .
Hilp. « rmat .
JIrsch

«ups .
och u. Tie!

Holzmann
Votzverlohl.
Jnag
.>ung».« e»r .
k̂g.Kaiser»

«ieinSchanz
ttnorr C - H ,

78

14S '/» 151'/»
Ito 111 .5

£ g .5
29.5 29.5
56.5 56
30 ^ 9 .75
165 16o
125 125
22 5̂ 22J5

58»/« 68.5
1% 196

- 127V«
70 / 3
80'/» 81 .25
88 89 .3
ov .4 öü .t
30 30.5
ü -j 00

170 170

« oi» & Sch .«ons .Braun
« routz & Co.
Lahmeye«
Lrchwerle
Lndw.Walz
Mainlr.
Metallg.
Met .Snodt
Mez Söhne
Miag
Mot.Darmft.
Dentzmotor
Lberurset

SS . 8. 27. 8.

41.4 42.k64 64 .k
1S6 .S 159
95 .5
86
80.75
104

88

Neckarw .Eßl
Lest .Eisen».PI . Nih. «.
Lcft.EisenbV H

86
SO
58
117
121

57.12
117

Rein .Gebh.
EH.EI .Bor«.
RH.E.MM.
RöderSebr .
Rtitger»« .
Schlinl Ca.
Schnell , Fr.

81 .5
1 ? 9
98 .5

f *
32

81 .5 .128.5
98 .5
53

Schriitstemp f ?« - ?} j>
5
5Schuckert SB. 112.5 11 -4.3

163
43
189
14L
44
60.5
15 15
i5m « 151'/«

62
"

100

nckert R .
—,uh Bern.Seil Wolfs
Sicm .Holste
Sinaico
Suod .Zncker
Thür . Lies .Trit.vefigh.
ver .CH.gts .Ber .D.Oeli.ver . Faß
B - igt Holsn.Voltohm
Waytz ^ Freyt . 6o
Wolfs W. P«. _Württ . Ei. 10Q
Zellft .Aschall . ?6 25 95
dto .Mcmet _ -
ZeliliWaldhos 131.1 .

Montan -Aktiaa
Eschw.verg 224« etsenlirch . _
Horpener
Cflfr St. «.
KoiiAscherSl .
»aiiSWefter.
L!anne»m.
Mondlelde»
Phönix
Kheiuiloht
Satz Heil», .
Fellns Berg
ü . Stahiw.

191.5
1381,
89.5
60.75

220
186

222
98 c2 ^ 1.5
190

194.5 198
84 .25

53.25
85

~

210
99
77.75

Var»lcheiung»-Aktian

75.75
86.75
210
H .25

iUionzvers .
/srants .Allg .
.irantoua
.rts .Ruaoerf .
^ rants .Reu«
^ raulLOOe «
^iouuh .jijert.

184 185

- 121

Zterliner W'rei ^ eri^ei»r
«t . , . « Ol»
Becke, Stahl
Dt . Gofolin
£ t Lastauto
Ii . «Brual ,
.'.ob- . Blei«
GiückauiBrlh
Grodli .Kraul
SoogenRött .
Hann Wagg,
dansa Lloyd
iadel Rheydt
^ erche^ Nipp
>/inle>Hol »t,
Man »«

27. 8.
120
65
4» P
l0 .2c>
60.5
104.540
115 .640
23.5170
60

67 V«- 68.5
203

Mich .».« ,an»
Dr .P .Mayr ,
MüllerSossc«
National killm
N.Bodenges.
Raven? Stahl
t .D .Riedel

cheidemonte »
Stoew .Auto
Terra ffiim
V 'Iii IN
« die , «all
to».8tiigt (»t).

27. 8.
fo
30
90
27
160
44.5
55
90
97

148- 49

Calle « alt
«aliindußrie -
Wiuterijhall

27. 8.

158

8 «=
80 - 86

ca. 4
353

Im
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